> 1 9 F ̃ ͤ ³⏑ ꝓ N A 1 PP ˙²˙¹⁹ — nn 5 m 7 En Ba Zn nr 


Montag, W. Jauuat 1890. 


: PTT 

\ 1 N Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8: 
% Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 

Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Bezugspreis: in Stett ; f N G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Hepreis: in Stettin Na in Dentſchland 2 Ml. Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 


wald G. Illies, Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Anzei ˖ d⸗Aus abe Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
"zeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt ; e % edge Aug, 3 Wolß.& Do, 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


At. 1d. — Erſtes Blatt. _ 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


N 


züglich des e in dem Augen⸗ annehmen. Am Sonnabend traten wieder einige 


Dem Kaiſet. und namentlich durch die Vereinbarung des In⸗ 


a blicke erfolgte, wo Frankreich ſeitens Rumäniens neue „Schaukünſtler“ zum erſten Male auf, von 

100 Al 5 sgeſetzes . zum 50 m 8 ohne jede Gegenleiſtung die Behandlung als denen wir in erſter Linie die vier Schweſtern ; 
gum 27. Yannar 1890 1 und Fü he eite eb r 'meiſt begünſtigſte Nation zugeſtanden wurde. Franklin nennen Künſtlerinnen, deren Schau 
1 . Januar 1890. grüßt. es 5 8 ißt dabur ch für die Deutſchland. Die rumäniſche Regierung hatte von dem fran. wirklich ſehenswerth iſt. Dieſelben treten als 
nr al Beil, Large een. lie Haeung ſhrer Zukunft eine Gewähr geboten, Berlin, 26. Januar. Ueber die Höhe der zöſiſchen Vertreter die Verſicherung erhalten, daß 2Hochturnkünſtlerinnen auf 5 was fie als 
Der unſre ſtolze er Kalſerkrone 5 welche für den inneren Frieden des Vaterlandes preußiſchen Staatsſchulden wird uns beer ae Be enge ee e aan rg he 8 e 
11 e . 5 . ; ; folgende Mitthei : er franzöſiſchen Ke 1 0 ange⸗ der 1 8 Di rde. ſind Turn⸗ 
/// . su, werben, Die Bülerefter Blätter (fine, bei benen fig Kraft im (raie paaren 
255 ’ dee ß 7 ird 9 i 90—91, verlangen eine Zoller 0 auslän⸗ Trie — pardon jedes 
Die deutſche Art fo voll und ganz verstand, übrig, jo bin Ich doch überzeugt, daß ber un. Preußen wird Anfang des Ctatejahrs eigen = 1 110 


diſchen durch ſeine Konvention gebundenen Ar⸗ 
tikel, namentlich auf alle Parfümerien und Seiden⸗ 
waaren. 

Im N Tempel wird am Mon. 
tag anläßlich des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
deutſchen Kaiſers ein Tedeum abgehalten werden. 


Serbien. 


„Ueberraſchungskunſtſtück“ von Eleganz und 2 
Sicherheit zeugte. Ferner trat der „Fuß⸗ 
aukler“ Herr Pertois zum erſten Male auf. 
Er produzirte ſich zunächſt als „Fußwerf-Fang⸗ 
künſtler“ mit Kugeln, Tonnen und Wänden, doch 
noch beſſeres leiſtet derſelbe in ſeinen Kraft⸗ 
Fangſpielen mit eiſernen Kugeln, bei denen er 
auffallende Kraft und Sicherheit entwickelte. 


Daß er den ſchönſten Lohn für alles Streben theil, welchen der Reichstag an dem bereits Er- r i 
In ſeines ca Voltes debe fand. reichten hat, im Volke nicht eue werden Mark, etwa 6,2 bis 6,3 Milliarden betragen; 


Wie ernſt war jene bange Krönungsſtunde, ; 5 TEEN enbenlien Reue noch lter. Die SnioritktSanfetben 
Wie ſchwer des Kaiſers erſter Herrſchertag: ſich weiter bauen laſſen, um den e ee i anleihe 
fr ‚ „Juli d. J., außer einem nicht um 
1 ae die doppeltſchwere Wunde, Klaſſen die Gewißheit zu verſchaffen, de Juli d. J., auß 
Roch ſtand man weinend um den Sarkophag, Intereſſen und Wünſche ein warmes Herz ha 
Yan jein n und 15 eine beſeler gde Geſtaltung ihrer Lage deren Betrag ſchon zum weitaus größten Theile 


em Sohne mit dem edlen Sinn an: ns 0 | 25 7 5200 Belgrad, 26. 3 r. Die Meld daß Aus der „Spielordnung“ erwähnen wir weiter 
Von Re, x N, „ DIR dlicher und geſetzmäßigerf in der Ziffer der Staats ulden von 920, elgrad, 26. Januar. Die Meldung, ß Sal hun 19 waähnet W 
Sich knen eise deem Dulder, lenkte e u Es in Nein drin Miklidnen Mar feat Alſo es iſt gewiß die Regierung der Skuptſchting eine Nachtrags den Komiker Herrn Reuter in feinen draſtiſchen 
TT:. pam Sehen Gin‘ gender Wunſch und Meine Hoffnung, daß es|berechtigt zu ſagen, daß der Werth der preußi- Krevitferverung zur Anfchaffung von Geſchützen Lorträgen, die Balletgeſellſchaft Gence, deren 


„Was bringt die Zukunft nach jo vielen dem folgenden Reichstag gelingen möge, im|ichen Staatsbahnen die Stagtsſchulden, zuſchläg. und Munition vorlegen werde, beſtätigt fi. Der Arrangements an Vielſeitigkeit nichts zu wün⸗ 


SEE in mit den verbündeten Regierungen für dieſ lich des preußiſchen Antheils an der Reichs- zu verlangende Kredit dürfte 2 Millionen Dinare ſchen übrig laſſen, und die Geſchwiſter Frls. 

Nach Fürſten, denen kaum ein bee ? nr pleſem Felde nothwendigen Verbeſſem en RG deckt“ eh überſteigen. Moni in ihren Zam-Sang-Duetten, ſowie die 
Umfaßt mit ſeinem jugendlichen Herzen wirkſame geſetzliche Formen zu ſchaffen. N — Se. Maj. Schiff Leipzig“, Flaggschiff Afrik begabte Sängerin Frau Felſeck. e 

Ver neue Kaiſer unſer Volk und Reich? betrachte es als Meine ernſte und erhabene Auf- des Kreuzergeſchwaders, Kommandant apitän 75 DR fri 9.5 n E Der däniſche Dampfer „Island“ gerieth 

Wird er, ſo jung, in Noth und in Gefahren gabe, auf die Erfüllung dieſer Hoffnung hinzu⸗ zur See Plüddemann mit dem Geſchwaderchef Wie ſehr diemilitäriſche Dis A. plingeſtern Nachmittag auf dem Haff in der Nähe 

Sich auch bewähren und, ein edler Sproß, wirken. Durch die Beſeitigung der. Wittwen⸗ Kontreadmiral Deinhardt an Bord, iſt am 24. ſich auch bei den farbigen Truppen in Oſtafrika des Swantewitzer Haken auf Grund. Erſt meh⸗ 4 


Der Heldenväter heil'ges Erbe wahren, und Waiſengeldbeiträge iſt unter Ihrer Mitwir⸗ 
Für das Alldeutſchland einst ſein Blut vergoß?“ kung den Beamten eine nicht zu unterſchätzende 
Em 1 0 jener Todten Manen, Wo {that erwieien. Reicht dieſelbe auch nicht 
- Hohenzoller, herrſcht der Sohn ; x 

1 A Wahl feiner „ aden geſtellten Beamtenklaſſen zu genügen, fo 

Na 8 75 6 * 
Uns it, wie eu, nach ie an 455 een Regierungen die mit Dank zu begrüßende 
Das unſer Reich nach ſchwerem Kampfe fand: ewißheit verſchafft, daß deren auf eine hinrei⸗ 


bewährt und eingeführt hat, iſt aus folgendem 
Vorgange ſo recht erſichtlich: 

Derß inzwiſchen in Mpuapua leider verſtor⸗ 
bene unter Wiſſmanns Kommando ſtehende Lieute⸗ 
nant Freiherr v. Medem kommandirte ſeiner 
Zeit in Bagamoyo ſelb ſtſtändig eine Abtheilung 
der in Südafrika angeworbenen Zu lu s. Im 


rere Stunden ſpäter gelang es demſelben, mit 
Hülfe der beiden Eisbrecher wieder flott zu 
werden. Die Weiterfahrt nach hier verlief ohne 
weiteren Unfall. 

* Die Eisverhältniſſe der Oder, wenn man 
von ſolchen überhaupt noch reden darf, ſind 
außerordentlich günſtige. Auf der ganzen Oder, 
mit Ausnahme oberhalb der neuen Brücke, iſt 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 25. Janug.. Eine Meldung der 
„Polit. Korr.“ aus Athen bezeichnet alle Ge⸗ 
rüchte über die Bildung eines farbloſen Kabinets 


Der Frieden herrſcht, die Schlachtendonner chende Verbeſſerung der unteren und mittleren behufs Auflöſung der Kammern als abſolut grund- gebracht, daß die ebenfalls als Soldaten engagir⸗ kein Treibeis mehr zu ſehen. Auch das Haff 
rn ſchweigen, Stellen gerichtete Bestrebungen auf die Zuſtim⸗ 15 4 als einen bloßen Nachhall in ten Sudaneſen per Monat 29 Rupies Sold be- und ſelbſt die Kaiſerfahrt ſind vollſtändig eisfrei, 
Und reiner Segen weht um alles Land. mung des Reichstags und damit auf baldige griechiſchen Oppoſitionsblättern der kürzlich auf⸗ zogen, während fie nur 14—15 Rupies erhielten. ſo daß geſtern Nachmittag ſchon verſchiedene 


Kähne von Ziegenort nach Ueckermünde ohne 


N 47 8055 : } Verwirklichun nen dürfen. Für Ihre, nun⸗ 
Welch ſchönes Bild: Des Auen Saifers 8 rech f ‘ 5 Dampferhülfe gingen. Der Dampfer „Ziegen⸗ 


etauchten, inzwiſchen amtlich dementirten, Ver⸗ 
fe. Die an die Einberufung eines Theils der 


Reicht mi bert f danke Ich Ihnen in Meinem und im Namen Reſerve geknüpften Behauptungen ſeien tenden eines höheren Soldes. An einem Zahltage, nach- ort“, welcher geſtern Nachmittag von hier aus 
Geretintet A 1 8 7 9 und Meer, Meiner Hohen Verbündeten. Ich entlaſſe Sie zie Fa le 5 wölig normalen Vor⸗ dem ſie ruhig ihren Sold in Empfang genommen einen beladenen Kahn nach Ueckermünde brachte, 
Mit jedem Tage neue Wi 0 t Hure mit dem Wunſche, daß das fortjchreitende fried- ganges. Die Einberufung der Reſerven ſei im hatten, begaben ſie ſich gegen Abend vor die hat Eis garnicht angetroffen. Heute Vormittag 
Und ſeines edlen Herze 18 liche Gedeihen des Vaterlandes und die daraus Budget vorgeſehen, ſei auch keineswegs zum erſten Wohnung ihres Chefs, des Herrn von Me- ging der Dampfer „Stadtrath Hellwig von hier 
Wie freudig er en 0 85 3 Narr ; erwachſende Zufriedenheit der Bevölkerung uns Male erfolgt, und unterblieb in den legten Jahren dem, und legten ihren geſammten Lohn nach Swinemünde, um dort Kähne in Schlepptau 

Laßt fie in unß rer Ae Ec eſtellt: als willkommener Lohn Ihrer Thätigkeit beſchie⸗ nur deshalb, weil der Kriegsminiſter ſeiner Zeit in einzelnen Geldſtücken eins neben das andere zu nehmen. Der Dampfer „Köpitz“ hat auch 
Ein lautes Echo für die 5 2 finden, den ſein möge!“ erklärte, für die Reſerven, welche die ſechsmonat⸗ auf die Stufen der ins Haus führenden Treppe. mit dem heutigen Tage ſeine Fahrten wieder 
; ganze t! Na erleſung der Thronrede trat der liche Waffenübungen 1885 und 1886 mitgemacht Herr von Medem, der wohl wußte, worum es aufgenommen. Geſtern Nachmittag trafen mit 
Hell ſtrahlt die Krone, denn von Glück Staatsſekretär Dr. v. Bötticher vor den Thron hätten, ſei die Theilnahme an den nächſtjährigen ſich handelte, nahm aber hiervon keinerlei Notiz, den Eisbrechern die Dampfer „Tennis“, „Süd“ 
umfloſſen, und erklärte im Namen der verbündeten Regie- Waffenübungen nicht erforderlich. Dies habe und der Erfolg war, daß das Geld am frühen und „Island“ von Swinemünde kommend hier 


Von Vaterglück kann er durch's Leben geh'n, ſchloſe die Sitzungen des Reichstages für ge⸗ 


0 i ein. Heute Vormittag unternahm der kürzlich 
Voll Freude ſieht er auf die Kaiſerſproſſen, ſchloſſen. 


4805 0 betre t r auf der Werft von Möller u. $ m 7 
Die kindlich jubelnd heut' am Throne ſteh'n. Se. Majeſtät verließen darauf unter er⸗ feſtgeſtellt, es ſei ſomit ein durchaus willkürliches Unruhe und Luſt zur Revolte indeſſen weſentlich Stapel 1 für Rechnung a 9 
Gott gebe, daß der Zollern Seelenadel neutem dreimaligen Hoch der Verſammlung, Verfahren, dieſe Maßregel mit der angeblichen! geſteigert, und als am Abend Herr von Medem Geſellſchaft erbaute Seedampfer „Friedland“ von 1 
Auch ihnen, ewig neu, die Bruſt durchzieht ausgebracht von dem Bevollmächtigten zum Bun⸗ Abſicht der Regierung, aus ihrer abwartendenſmit einigen Kameraden in der Offtziermeſſe ſaß, dort eine mehrſtündige Probefahrt, welche ein 
Und unſer Volk fünf Ritter ohne Tadel, desrath, RR baieriſchen Geſandten Grafen] Stellung herauszutreten, in Verbindung zu vernahmen fie wüſtes Kriegsgeſchrei und Gejohle. überaus günſtiges Reſultat ergeben haben oll. 
Fünf edle Palatine reifen ſieht! von Lerchenfeld⸗Köfering, grüßend den Saal. bringen. Es ſtellte ſich heraus, daß dies die heranrücken⸗ Geſtern Nachmittag um 5½¼ Uhr wurde 

Wir alle wollen wiederum aufs Neue ace 30 Minuten war der feierliche Akt Peſt, 25. Januar. (B. T.) Das hieſige den Zulus waren. Medem ging mit größter die Feuerwehr nach dem Parnitzplatze Nr. 14 ge⸗ 


Ruhe und Kaltblütigkeit unter die tobende Menge, 


Organ der Arbeiterpartei veröffentlicht einen Auf⸗ Ruh. i N 
9 5 u ! die ihn ſofort umzingelte. Eine Zeit + hörte 


ruf an die Genoſſen, Beiträge für den Wahl⸗ 
fonds der deutſchen Sozialdemokraten zu ſammeln. 

500 Bäckergehülfen drohen mit einem Streik, 
ſie fordern Herabminderung der Arbeitszeit auf 
zehn Stunden, eine Lohnerhöhung um 25 Prozent 
und die e eines Koſtgeldes ſtatt der 
Verabreichung der Koſt. 


Niederlande. 

Haag, 25. Januar. Wie es heißt iſt der 
Kaiſer von Rußland zum Schiedsrichter in der 
niederländiſch⸗franzöſiſchen Streitſache bezüglich 
der Abgrenzung des Gebietes von Surinam und 
des franzöſiſchen Guyana aufgefordert worden. 

Haag, 25. Januar. (B. T.) Als in der 


Beweiſen, daß wir wahre Deutſche ſind, PA eee eee 
Die ash Ari . unser 17 Treue x ; 
Sie deutſche Liebe unſer Angebind; | 
= möge Reich und Herrſcher ſtets leiten Die Bergarbeiter in Weſtſalen. 
Uno Deurkhtenne Safer Fer Epen Dr Leh keen unferer Court hab Di 
* 3 wigkeiten r aß die 
Ein hehres Vorbild aller Völker ſein! Führerſchaft des gemäßigteren Theils ber hieſigen 
Go: 5 ene mit großer F 
em Radikalismus und der Um artei 
entgegentreibe, hat ſich überraſchend ſchnell ein⸗ 
ee. 5 ..„‚geftellt. Der Delegirte Schröder hat in der 
Am Sonnabend Abend fand, wie wir bereits 555 Abend hier ſtattgehabten „öffentlichen“ 
lurz telegraphiſch en a in dem Weißen e in der ein Berliner S 
Saale des königlichen Schloſſes durch Se. Mas- der der ſozialdemokratiſchen Partei die ſtereotpe 
3 5 Kaiſer der 12 N 1 der Schen 
egislaturperiode des Reichstags ſtatt. on ganz formell als Anhänger der ſozialdemokratiſchen 
Nei 2 — 1 ſich 2 1 des Part bung 1 5 
i ags und ſtellten ſich genüber dem Throne heitskämpfer Tölcke“ unter toſendem Beifall der 
un Halblreiſe auf. Auf der Luſtgartenſeite nahm . um Reichsta N t 
a er befohlene Gert, 4 7 ie även. Er fett iſt vor zwei[Vertheidigung durch Fünftliche Ueber⸗ 
5 J oge an der Kapellenſeite er⸗ en in Eſſen a : zurn ; 
N Err ee Maſeſtät die Kaiſerin mit Sosinlpemoftaten haben in Folge davon auf No-] einen gefährlichen Mangel an Frinkwaſſer herbei- 
r traten ger ſten königlichen Prinzen. Um 6½ minirung eines eigenen Kandidaten 1 0 führen müſſe, gab der Kriegsminiſter die Erklä⸗ 
ruthe ein, an Vevelfmächtigten zum Bundes- Damit iſt der Beweis erbracht, daß fein 0 lichen 
Stantsminifteri er Spitze der Vizepräſident des in die Gruppe der ſtrengeren Obfervanz 15 und mehrerer großer Ziſternen auf öffentlichen 
cher. i cen r laen e Böt⸗ ſeit einiger Zeit vollzogen = 1 hi daß bie 
T n zur linken Seite des ſauften Redensarten, die er gelegentlich noch von 
Dion neo alen 9 erſchienen Se. ee, wohl nur mehr die Maste fehlen 
von der Verſam erhöchſtem Gefolge und wurden ſollten, unter der er ſo lange nicht das hieſige 
80 d mit einem dreimaligen Publikum, wohl aber die Behörden vielfach zu 
dent des Reiche anapfangen, welches der Präsi- iäuſchen verſucht hatte, Jett wird feine Tochter 
Se. Majeſtät gern dent asbl, ausbrachte. ſtatt des Rufnamens „Marie“ wieder ihren ur⸗ 
oro Slaatsſetretürs d 3 Fer der Hand ſprünglichen „Laſſaline“ tragen dürfen. 
A Pele n Ju mebmen und 5 80 5 Es iſt ein Schritt zur Klärung und jeder 
wie folgt: t, dieſelbe zu ven ge derſelben iſt willkommen! 


verbrannt. Ein zweites Feuer, das leicht hätte 
größere Dimenſionen annehmen können, wenn es 
nicht rechtzeitig entdeckt worden wäre, war in 
der Albrechtſtraße 7, auf dem Hofe eine Treppe, 
ausgebrochen. Hier war die Decke unter der 
Kochmaſchine und ein Theil des Schornſteins in 
Brand gerathen. Es gelang zwei Feuerwehr⸗ 
männern, den Brand bald zu löſchen. 


* Als das 1½ Jahr alte Kind Martha 
Malach in der Wohnung ſeiner Pflegemutter, 
Baumſtraße 29, am Vormittag auf kurze Zeit 
allein gelaſſen war, hat das Kind wohl die 
Ofenthür geöffnet und ſind die Kleider in Brand 
—.—— wodurch die Kleine nicht unerhebliche 

randwunden am Rücken und Geſicht davontrug. 

In vergangener Nacht wurde wiederum 
von übermüthigen Schwärmern ein porzellanes 
Briefkaſtenſchild zertrümmert und zwar an der 
Ecke der Königs⸗ und Schulzenſtraße. 

* Auf dem Wochenmarkte am Sonnabend 
rare einer 8 zwei Truthähne und 
ein Puter im Werthe von zwanzig a 
ſiohten. h zwanzig Mark ge 

— Der Lokalverband Stettiner 
Kegel⸗Klubs feierte am Sonnabend im reich- 
geſchmückten Saale von Foshagen fein 5, 
Stiftungsfeſt durch Feſteſſen und Kommers. 
Alle Klubs, welche dem Verbande angehören, 
waren mit ihren Kegelbrüdern faſt vollzählig 
vertreten, außerdem hatten ſich aber auch zahl? 
reiche Freunde des Kegelſports eingefunden. 
Nachdem der Verbands⸗Präſes, Herr ale, bie 
Gäſte und Kegelbrüder mit einem dreifachen 
„Gut Holz“ begrüßt hatte, wurde das Feſt mitt 
dem von einigem Kegelbrüdern vorgetragenen 
„Keglermarſch“ eingeleitet, demnächſt hielt Herr 
Kaſe eine von patriotiſchem Geiſt beſeelte An⸗ 
ſprache, welche mit einem begeiſtert aufgenoemm⸗ 
nen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchlß. 
Im Weiteren gedachte der Präſes des im letzten 
deutſchen Preiskegelfeſt zu Magdeburg hervor 
gegangen deutſchen Keglerkönigs Rübencamp, wel. 
cher vor 14 Tagen in Hamburg verſtorben iſt 
und deſſen Andenken die Anweſenden durch Er 
heben von den Plätzen ehrten. Hierauf folgte 
der Unterhaltungstheil, welches ernſte und az 
riſtiſche Vorträge in faſt verſchwenderiſcher Weiſe 
brachte und bei den Theilnehmern eine ſo heitere 
Stimmung hervorrief, daß ſich dieſelben erſt in 
vorgerückter Morgenſtunde trennten. „Von wei⸗ 
teren Vergnügungen für die Winterſaiſon iſt von 
dem Verbande für den 8. März ein Ball in k 
Ausſicht genommen, außerdem vorher, Ausgangs 
Februar, ein humoriſtiſcher Herrenabend, zu wels 
chem bereits umfangreiche Vorbereitungen ge— 


Handhabung der Disziplin wirkte r auf 
die Zulus, daß von da ab alle Revolte au 


Amerika. 


Newyork, 25. Januar. Die Elevator⸗ 
Fabrikanten Gebr. Otis haben gegen die Eiffel⸗ 
thurm⸗Geſellſchaft eine Klage auf Auszahlung 
eines entſprechenden Gewinnantheils eingereicht. 

„Die von der „Newyork World“ ausgeſandte 
Miß Bly iſt von ihrer Reiſe um die Welt nach 
72 Tagen als Siegerin hierher zurückgekehrt. 

Lounsberry, Kaſſirer am Nemyorker Haupt⸗ 
poſtamt, hat ſich in Folge der Entdeckung großer 
Unterſchlagungen erſchoſſen. Der aus gleicher 
Urſache flüchtige Chef des braſilianiſchen Tele⸗ 
graphenamtes, Baron Capanema, wurde in New⸗ 
vork verhaftet. 


Großbritannien und Irland. 
London, 25. Januar. (B. iR Aus 
Liſſabon meldet ein Telegramm, daß die um 
ſich greifende nationale Bewegung und die ſtei⸗ 
ende Unbotmäßigleit in der Armee im ganzen 
ande das Gefühl großer Beunruhigung hervor⸗ 
ruft. Die Regierung erſcheint völlig geäigmt 
und eine ſchwere innere Krife kaum abwendbar 
Nuß land. 
urg, 25. Januar. (B. T.) Der 
Niue bfentliche Bauten hat dem Mi- 
niſter⸗Komitee das Projekt einer Bahn von der 
Stadt Petrowsk im Dagheſtan Gebiet bis zur 
Station Prochlada ia. der Wladikawkas Ro⸗ 
ſtow⸗Bahn vorgelegt. Die Länge der projeftirten 
Bahn beträgt 28 Werſt, die Koſten find auf 
13,776,000 Rubel veranſchlagtt. 
Der in einem Theil der auswärtigen Preſſe 
ſtark aufzebauſchten Nachricht, der Zar habe zu 
Neujahr dem Könige Alexander von Ser⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27 Januar. Die Feier von 
Kaiſers Geburtstag geſtaltet ſich in 
dieſem Jahre in Folge der Landestrauer nicht jo 
umfangreich, als dies gewöhnlich der Fall iſt, 
auch trägt die überaus ungünſtige Witterung 
wenig zur Erhöhung der Feſtesſtümmung bei. 
Aber die Straßen der Stadt zeigen doch reichen 
Feſtſchmuck, zahlreiche Fahnen wehen herab und 
in vielen Schaufenſtern ſind die Büſten des 
Kaiſers im Blumenſchmuck ausgeſtellt, die 
Schneckenthor⸗Kaſerne hat eine vollſtändige Feſt⸗ 
dekoration von Fahnen und Laubgewinden er⸗ 
al Geſtern Abend hatten bereits einige 
Vereine Feſtlichkeiten zur Vorfeier des allerhöch⸗ 
erbien ſandte dem Zaren ſten Geburtstages veranſtaltet, ſo die „Bürger⸗ 
liche Reſſource“ in ihrem Lokal und der „Sam⸗ 
melklub Laſtadie“ im Saale der „Philharmonie“. 
Heute Morgen fand in den Kirchen Gottesdienſt 
und in den Schulen die üblichen Feſtlichkeiten, 
beſtehend in Geſang und Anſprache, ſtatt. Die 
Ausgabe der großen Parole fand um 11 Uhr 
ſtatt, aber in Folge des anhaltenden Regens im 
Exerzierſchuppen neben der Hauptwache. Heute 
bend werden eine ganze Reihe von Feſtlich⸗ 
keiten abgehalten, zu dem offiziellen Feſtmahl der 
Behörden im Kaſino ſind 178 Anmeldungen er⸗ 
folgt, weiter vereinigen ſich die einzelnen Offi- 
zierkorps in ihren Kaſinos, die Reſerve⸗ und 
Landwehr⸗Offiziere im „Hotel de Pruſſe“, die 
einzelnen Logen in ihren Logengebäuden und 
Lehrer und Beamte im „Hotel du Nord“. Die 
Militär⸗Mannſchaften werden in den Kaſernen troffen ſind. ; 
bewirthet. — Die 1. Feige ſche Sterbekaſſen⸗ 
— Ju den „Stettiner Zentral- Geſellſchaft hielt geſtern. Nachmittag im 
Hallen“ haben die Spezialitäten wieder Valet Reſtäurant Lange ihre ordentliche Generalver- 
ſeſagt und die „Schauküinſtler“ haben ihren ſammlung ab. Dem dabei exftatteten vorführigen 
Einzug gehalten, d. h. die Direktion hat die von Geſchäftsbericht entnehmen wir Folgendes: 
der Direktion des Wintergartens in Berlin prä- Das Jahr 18891 übernahm einen Vermögens 
müirten deutſchen Ausdrücke für das Artiſtenfach beſtand von 31,163 Mark 64 Pfg. in ſeinemm 
acceptirt und wenn wir auch dieſe Ausdrücke Verlaufe wurde auch die Geſellſchaft von dem 
1 derte nicht eben recht deutſch und vor allen Dingen allgemeinen Drucke, welcher beſonders auf dem 
gahreitende Dur ü riedigung habe Ich die fort⸗ Bochum, 26. Januar., Die heute hier ab⸗ nicht recht verſtändlich finden können, jo wollen Zinsfuße für pupillariſche Worthobiekte Lajtet, 
Bukarest, 25. Januar. Unter den Land- wir doch der Direktion auf dieſem Wege folgen heimgeſucht, indem ſie von D ne. auf dl, 
hen und Exporteuren herrſcht eine große und in unſern Berichten über die „Zentral. Prozent die Rente für 7200 Mark ermäßigen 
n durch den wei- ſeſt, beſchloß aber wegen der bevorſtehenden eichs⸗] Aufregung über die Maßregel Frankreichs be- Hallen“ dieſe „deutſchen“ Ausdrücke gleichfalls mußte, wollte ſie nicht dieſer äußerſt ſichern Anz 


Sie ſtehen — Schluſſe der fiebenten = tenden Parteien und Gewalten iſt in dieſem Augen⸗ 


laturperiode des Reichstags. Die verfloſſenen 


d exaltirten Geiſter ver⸗ 
| allen und ihm Heeresfol u Geiſter ve 
gechieligen Großvaters und Vaters, der beiden 173 können die Snitiatiee lien, 72 5 Arbeit⸗ 
dan lech chene e fe derte Andenkens, iſt wie 770 Fahr ui ole in die Hand neh⸗ 
ach ich. etroffen worden, iwilbehörden viellei ; 
arte manch Sn al die Kren oe abe über, 1755 A in 1 Vereinen 
Vor e Sinn des Volles k ‚m je er Politik fern bleiben, befinden 
Volkes fer als den berufenen Venter dez ſich Perſönlichkeiten, deren Wort Anklang Ader zeihn 
Dank 110 © noch einmal Mein kaiserlicher wenn fie, nicht als Mitglieder der Vereine, wohl or ſein jüngst 

welche i Tine Wenn die Veränderungen, aber als Männer, die mit ihrem Blut das] Pe 
der Kaiſer Wilhelm elde ſich an den Heimgang deutſche Reich haben mitgründen helfen, zum heißen Wun cen eigener Unterſchrift zu beſitzen. 
Frieden ſich v ee Friedrich knüpften, in Schutze deſſelben gegen die inneren Feinde die aueh Bis Ki des jungen Herrſchers wurde um⸗ 
dakennung dafür auch ben, fo gebührt die Anz 84. Gene e an die Wablurne rufen.] Dieſer Wunsch Der Kaiſer ſandte ihm das heiß 

zen ST I dem Reichstag, deſſen ein- Der Gegenſatz zwiſchen Armee und Sozi gehend erfüllt. Hen f 
ſichtige Vaterlandsliebe Beyer ⸗ deſſen ein > ozialdemo⸗ (d mit eigener Unterſchrift und fügte 
0 eitwillig mitgewirkt kratie muß den Leuten zum vollen Bewußtsein erſehnte Bi er Neujahrsgratulation fü 
ha um unſere Wehrkraft zu ſtärken und dauernd gebracht und gegenüber den wilden Wogen 7 — jeinen Dan neh 110 a ar 
duch . N abel, geehrte Herren entſittlichten Waßllampſes auch lebhaft erhalten ſeinen Verehrer, eben Blättern in deutſche 
Reich die lm 05 gewährleisten, dem werden. Das iſt ſo in kurzen Zügen die Stim⸗ icht von Maſſenverhaf⸗ 
deren ez Erfü 9 3 ji = eiſten vermöge mung, die ſich in wohlgeſinnten Kreifen inmitten rufſiſcher Offiziere wegen 
wird, mit 2 Erfü im be befähigt der raſch wechſelnden und nicht immer raſch zu n litt cher Umtriebe, iſt, wie man uns von 
bührenden Beck ihm im Ratle der Völker ge, verſtehenden Thatſachen mehr und mehr zur Gele uihilt Ele mittheilt, un wahr. In Wirklich⸗ 
5 e eee bet unden wie ſeiner Zeit gemeldet, d. h. vor 
circa zwei Monaten ein Artillerie und ein Ma⸗ 


der Geſittun lgreich einzutret ' 

auf wirthpeſittung erfolgreich einzutreten. Auch In Bochum bat am geſtrigen 

danch alien Gebiete ift die eiengebumg eine Delegirten-Berfammlung ai rine⸗Offizier aus obigem Grunde arretirt. — 

en. Insb irlung weſentlich geförderk wor⸗ reger abe Delegirte und ebenſoviel Zu⸗ Ebenſo unrichti iſt ee 5 
n { ‚ theilnahmen. i i eikow, habe fi , 

urch die Erweiterung der den JIu⸗ einen durchaus Giger Ee ler, alle griste|ber Garde gu (eg Mitglied aner mihülſchen 


ae de ö ter, alle Redne er als 
zenden Befugniſſe dem Handwerker⸗ mahnten zur Einigkeit und zur Stärkung des ee erkannt wurde. Der Grund, warum 


1 Wider oglichkeit erlei iſt, ſeine Verband N Ä i iff, iſt ei ; 
4 rſtands rleichtert worden iſt, ſeine es, dem bisher von 120, ; ur Piſtole griff, iſt ein durch⸗ 
Gedeihe 0 und ſein weiches nur etwas über 20500 angehört haben, > ieher ei ARE privater; zudem dürfte er als 
Wer Thätigkeit ku, Zuſammenſchluß zu gemein⸗ den gefaßten Beſchluß wird uns telegraphiſch Opfer eines amerikaniſchen Dvells gefallen fein. 
i it bern, mitgetheilt: p Humäni 
umänien. 
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das 


treten der Wagen mit 


zum 
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wohl einzig dageſtanden hat, iſt durch folgende 


* 
1 
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g 
der 


0 


vor und während der 
Meiſter für das ſchwere Geſchütz und die Haken 


jedoch die 


Soldner auf die wehrhafte Bürgerſchaft legte. 
am 25. ber 

Bürger⸗Kompagnien eingeholt, welche vom weißen u ( f j \ 
Geldern Vorſtadt bis an des d. J. an die ſämmtlichen Direktoren der Zweig⸗ gerade, als das Schiff am folgenden Tage von 


KLruge auf der 
tember eb 


Kompagnien vom Mühlenthor bis zur Domſtraße 


5 


den vorge 


Mann auf Wache zie 


lage verluſtig gehen. Es gelang jedoch dieſe kleine 
Zinseinbuße nicht allein auszugleichen, ſondern 
ſogar eine Rentenerhöhung dadurch zu erzielen, 
daß gegen den Erlös aus Realiſationen von 
mündelſicheren Zprozentigen, 31½prozentigen, 4pro⸗ 
zentigen und 4½prozentigen Werthen, die nur 
einen durchſchnittlichen Zinsgewinn von 39/7 Proz. 
pro Jahr brachten, eine dem § 39 des Vormund⸗ 
ſchaftsgeſetzes vom 5. Juli 1875 entſprechende 
4½prozentige Kapitalsanlage erworben wurde. 
Der Kaſſenumſatz war denn auch ein für die 
Verhältniſſe recht bedeutender und erreichte eine 
Zinseinnahme von ca. 1300 Mark. Den zu⸗ 
efloſſenen Sterbegeld⸗Beiträgen von ca. 5000 
Mart ſteht eine Summe von ca. 3200 
Mark für zahlbar gewordene Todesfälle gegen⸗ 


über, es verbleibt nach Abzug von Geſchäfts⸗ 


unkoſten eine Kapitalszunahme von 2680 Mark 

3 Pf., ſo daß am Schluſſe des Jahres 1889 
ein Geſammtbeſitzſtand von 33,844 Mark 
7 Pf. vorhanden iſt. Das Gedeihen des In⸗ 
Er nimmt trotz mannigfacher Konkurrenz von 
Jahr zu Jahr zu; die letzten 7 Geſchäftsabſchlüſſe 
verzeichnen insgeſammt eine Vermögenszunahme 
von 12,029 Mark 65 Pf. 


mit 1 Ggr., die Unteroffiziere mit 3 Ggr., die 
Offiziere mit 6 Ggr. aus der Serviskaſſe ent⸗ 
ſchädigt wurden. Während des 7jährigen Krieges 
wurden die Wachmannſchaften noch erhöht und 
während der 3 ruſſiſchen Belagerungen nahmen 
bis 1000 Bürger in Waffen unter v. d. fear 
an der Vertheidigung der Feſtung ſo rühmlichen 
Autheil, daß König Friedrich der Große in einer 
beſonderen Ordre d. d. Meißen 22. März 1761 
ſich darüber lobend ausſprach. 

: Daß bei der Vertheidigung der Stadt gegen 
die Franzoſen 1807 das Bürger⸗Bataillon ſich 
ebenſo rühmlichſt erhalten und unter Gneiſenau 
mit Aufopferung und F 3 
iſt bekannt genug und König Friedrich Wilhelm III. 
verlieh ſchon durch allerhöchſte Kabinets⸗Ordre 
d. d. Bartenſtein 15. Mai 1807 unter lobender 
Anerkennung ſeines Heldenmuthes dem Bataillon 
und den Offizieren eine eigene Uniform und Be⸗ 
waffnung und geſtattete deren Tragung den Offi⸗ 
zieren bei allen öffentlichen Vorfällen. 

Bei der Organiſation des Landſturmes zu⸗ 
folge Patents vom 21. April 1813 ſchien es, als 
ſollte derſelben das Bürger⸗Bataillon weichen; 


An der För⸗ allein ſchon im Mai 1813 wurde daſſelbe voll⸗ 


derung der Rentabilität nehmen aber auch die ſtändig wiederhergeſtellt und verblieb mit ſeinen 
zahlenden Geſellſchafter regen Autheil, denn ſie bis dahin vom Rath ernannten Offizieren und 
erkennen ſehr wohl, daß ſolche in erſter Reihe Bürger⸗Major bis 1848 beſtehen, wo die Orga⸗ 


durch pünktliche 
werden kann; 
Mark Reſtbeiträge, größtentheils von aus⸗ 


Zahlungsweiſe herbeigeführt niſation der Bürgerwehren dieſe alte Inſtitution 
es ſind ſomit auch nur 1 4 1 zu beſeitigen beſtrebt war. 


König Friedrich Wilhelm IV. befahl jedoch 


wärtigen . herrührend, aufs neue Jahr durch Kabinets-Ordre vom 12. Dezember 1851 


vorzutragen. 
des abgerechneten Geſchäftsjahres 694 


ie Geſellſchaft zählte am Schluſſe unter Verleihung einer neuen Montirung nach 
it⸗ Form und Schnitt in der Armee üblichen, die 


glieder, fie wird nach wie vor ihren guten Wiederherſtellung des Bataillons in der Zahl 


Ruf zu wahren wiſſen, ganz beſonders aber fort⸗ 
fahren, Ausübung größten Entgegenkommens bei 
Abwickelung von fälligen Verbindlichkeiten vor⸗ 
walten zu laſſen. Allen denen, welchen an einer 
bdeſcheidenen Verſicherung für den Todesfall unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen — z. 


Zahlungsfriſt bei einer einzelnen Perſon ca. 7 


von 4 Kompagnien à 200 Mann mit 4 Haupt⸗ 
leuten, 4 Premier⸗Lieutenants, 12 Sekonde⸗Lieute⸗ 
nants und 4 Fähnrichen und behielt ſich in der 
allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 3. April 1854 


das ausſchließliche Recht vor, die Offiziere ein⸗ miſchen { 
B. ſchließlich der Fähnriche auf Vorſchlag des Offi⸗ Kapitän Müller, und die Rettung der Beſatzung 
zierkorps, ohne jedoch an dieſelben gebunden zu deſſelben liegen folgende Nachrichten vor. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Berlin. Ueberaus verhängnißvoll ge⸗ 
ſtaltete ſich eine Ueberraſchung, welche der in der 
Straßburgerſtraße wohnende Schloſſer G. am 
jüngſten Sonnabend ſeiner Frau, mit welcher er 
erſt ſeit dem Oktober v. J. verheirathet iſt, be⸗ 
reitet hat. G., welcher ſeit einiger Zeit in 
Magdeburg mit Montage beſchäftigt iſt, 
— wie eine Lokal⸗Korreſpondenz berichtet — an 
jedem Sonnabend von dort nach Berlin zu kom⸗ 
men, um hier den Sonntag mit ſeiner Frau ge⸗ 
meinſam zu verleben. Vorgeſtern war G. zeitiger 
als ſonſt mit ſeiner Arbeit fertig, ſo daß er be⸗ 
reits am Nachmittag von Magdeburg abreiſen 
konnte. Gegen 6 Uhr traf er in ſeiner hieſigen 
Wohnung ein und öffnete mit ſeinen Schlüſſeln 
unvermerkt die Korridor⸗ und Stubenthür, um 
ſeine ahnungslos am Tiſch ſitzende junge Frau 
zu überraſchen. Leiſe näherte er ſich der mit 
einem Strickzeug beſchäftigten Ehehälfte und 
beugte ſich nieder, umzdieſelbe zu küſſen. Durch 
das endlich vernommene Geräuſch erſchreckt, ſprang 
die Frau vom StuhleTauf und ſtieß hierbei dem 
ſich niederbeugenden Mann eine der Stricknadeln 
ſo unglücklich ins linke Auge, daß der Verletzte 
mit einem lauten Schreckensſchrei zurücktaumelte. 
Obwohl ärztliche Hülfe ſofort zur Stelle geht 
wurde, konnte dem in ſo tragiſcher Weiſe ver⸗ 
unglückten G. das verletzte Auge doch nicht er⸗ 
halten werden, daſſelbe erwies ſich als völlig zer⸗ 
ſtört, und die ärztliche Kunſt wird nun darauf 
gerichtet ſeinfmüſſen, daß die Sehkraft des un⸗ 
verletzten rechten Auges erhalten bleibe. Zu 
dieſem Zweck iſt der beklagenswerthe Mann in 
ein Krankenhaus überführt worden. Seine Frau 
iſt verzweifelt über das Unglück, das ſie, ohne 
irgend welches Verſchulden, angerichtet hat. 


— Ueber den Untergang des bre⸗ 
Schiffes „Shakſpere“, 


Der 


Jahre — gelegen iſt, kann daher dies Inſtitut, ſein, Allerhöchſt Selbſt zu ernennen. Dagegen engliſche Dampfer „Stag“, Kapitän Munro, traf 
ſollte dem Bataillons⸗Kommandeur die Ernennung auf der Reiſe von Bremen via Shields nach 


das, im Jahre 1784 begründet, ſein Statut im 
weiteſten Rahmen gegenwärtiger Auſprüche um⸗ 
eſtaltet hat, warm empfohlen werden. 
erwaltung angehörenden Herren: Landes⸗Dir.⸗ 
Aſſ. Liebe, Hauptlehrer a. D. König, 
euberg, Landes⸗Dir.⸗Diätar Trendel, Prokuriſt 
akow, Schloſſermeiſter Hinnenberg, Schneider⸗ 
meiſter Bartſch, Magiſtrats⸗Beamter Sylveſter, 
Kaufmann Gierke, ertheilen auf gefl. Befragen 
gern jede gewünſchte Auskunft, überſenden auch 
eſellſchafts⸗Statut franko. 
— Seit einigen Tagen befinden ſich in den 
Eiſenbahnwagen 2. Klaſſe Schilder, auf welchen 
ſich die 5 befindet, daß das Be⸗ 
rennenden Zigarren ver⸗ 
boten iſt. Bisher war nur das Rauchen in den 
Koupees verboten. Da jedoch Perſonen öfter mit 
brennenden das Koupee betraten und erſt in dem⸗ 
elben die Zigarre ausgehen ließen, ſo hat auf 
eſchwerde die vorgeſetzte Behörde ſich zu einer 
derartigen Verfügung veranlaßt geſehen. 
— In Preußen exiſtirt, nach einem Urtheil 


des Reichsgerichts, 1. Strafſenats, vom 14. Novbr. 


1889, kein im Allgemeinen begründetes Recht der 
Staatsangehörigen auf freie Führung von Waffen, 


und es iſt deshalb die um . berechtigt, im Ver⸗ 


ordnungswege nach freiem Ermeſſen die Befugniß 


affentragen zu beſchränken. 
Aus den Provinzen. 
Kolberg, 25. Januar. Die „Ztg. f. Pomm.“ 


ſchreibt: Eine alte Inſtitution unſerer Stadt, mittelt worden. 


der unteren Grade vom Feldwebel abwärts na 


Die der Anhörung der Kompagnie⸗Chefs zuſtehen. 0 ) \ 
es⸗ Ordre vom 20. Schiffbrüchigen von einem Paſſagierdampfer il rem 
Chirurge Auguſt 1856 geſtattete dem Bataillon die Füh⸗ Schickſal überlaſſen worden waren und bereits 


Die allerhöchſte Kabinets⸗ 


New⸗Hork am 21. Dezember das ſinkende Schiff 
an und nahm die Mannſchaft auf, nachdem die 


rung eines 5 9 und die allerhöchſte Kabinets⸗ jede Hoffnung auf Rettung aufgegeben hatten. 


ordre vom 23. 


uni 1857 überwies demſelben Kapitän Munro's Bericht entnimmt die „Weſ.⸗ 


800 Miniebüchfen und 800 Seitengewehre, welche Ztg.“ das Nachſtehende: „Der Wind wehte mit 


im hieſigen Zen hauſe aufbewahrt wurden. 


Orkanſtärke, und nur mühſam bahnte ſich das 


Durch die Eingangs mitgetheilte allerhöchſte Schiff ſeinen Weg durch die berghohe See, als 
Kabinets⸗Ordre vom 4. Dezember 1889 hat nun der Ausgucksmann am 20. Dezember gegen drei 


das Kolberger Bürger⸗Grenadier⸗Bataillon zu be⸗ Uhr Morgens ne 
ſtehen aufgehört. Es hat oft in ſturmvollen die Lichter eines 
agen für Haus und Heerd gekämpft und ge⸗ Abſtand erblickte. 


jtritten und, als Preußens Stern im Jahre 1807 


einem Hagelſchauer plötzlich 
er in etwa drei Seemeilen 

ald darauf ſtieg eine mäch⸗ 
tige Rakete in die Luft, und wir wußten, daß 


dem Erlöſchen nahe war, für König und Vater ein Schiff ſich in Noth befand, das unſere Auf⸗ 
land die Wacht am Oſtſeeſtrande gehalten und merkſamkeit auf ſich lenken wollte. Wir hielten 


mit der wackeren Beſatzung die Feſtung 95 en 
den Erbfeind vertheidigt und ſich dabei ? A 
und Ehre erworben. 

Seine Thaten gehören nun nicht allein der 
ſtädtiſchen, ſondern auch der preußiſchen Geſchichte 
an und unſere Enkel werden noch in fernen 


Tagen mit Stolz auf das alte Kolberger Bürger- und ihnen jagen konnte, ich würde 
Grenadier⸗Bataillon, in dem ihre Väter dienten |erjten Gelegenheit aufnehmen. 


und kämpften, zurückblicken. 


Köslin, 25. Januar. Der Selbſtmörder, 
welcher ſich geſtern Nachmittag auf dem hieſigen 
Bahnhofe vor den eben einlaufenden Berliner 
Schnellzug warf und von der Maſchine zermalmt 
wurde, iſt jetzt als der im Anfang der dreißiger 
Jahre ſtehende Schneider Strutz von hier er⸗ 
erſelbe hatte vorher einen 


wie ſolche in den Städten unſeres Vaterlandes Streit mit ſeiner Frau, wobei er ſich zu den 


allerhöchſte Kabinets⸗Ordre nunmehr aufgehoben 
worden: 
Auf Ihren Bericht vom 25. November 
d. Js. genehmige Ich unter Aufhebung der in 
der Kabinets⸗Ordre vom 23. Juni 1857 zuge⸗ 
ſtandenen Bewilligung einer leihweiſen Her⸗ 
gabe von Waffen aus den Vorräthen der Armee 
an das Bürger⸗Grenadier⸗Bataillon in Kolberg 
die Auflöſung dieſes Bataillons und beauftrage 
Sie, den Kriegsminiſter, mit der Ausführung 
dieſer Anordnung. 
Berlin, den 4. Dezember 1889. 
gez. Wilhelm K. 


9 
S 


Kolberger Bürger in auswärtigen Fehden ſchon 


während des 14. bis 16. Jahrhunderts die Noth; finden. 
wendigkeit einer Organiſation der w te > l 9 
ee 1 ſo bean chen nunmehr auch einen Aufruf an die „Wähler 


Mannſchaften ergeben 
eformation ein „Arkelay 


und 4 Bürger Fähnleins mit ihren Rotten“, die 
zung Rolle fpielten und am 7. März 1604 


„mit 


kaiſerlichen und ſchwediſchen Be⸗ 
intakt erhielten. 
s der Er Kurfürſt am 1. Juni 1653 
eſitz ergriff, legte er zwar ſofort 
kurfürſtliche Garniſon in die Stadt, ohne 
ürgerſchaft ihrer Dienſte im Mindeſten 
zu entbinden; vielmehr war die Fortbildung der 
Bürger⸗Kompagnien ſeine vornehmite Sorge und 
hon die am 25. April 1655 anbefohlene allge⸗ 
eine Muſterung, welche „die ſtete Waffenbereit⸗ 
ſchaft von Roß und Mann mit Heergeräth und 


ſch 
Waffen, 1 der Leute mit gutem Ober⸗ 


. 


4 Spießen, 


und Untergewehr, Musketen, Handrohren, Wehren, 
Nail Bandelieren, Degen, Pulver, 

Lunten, 

Rüſtung“ fordert, giebt Zeugniß, welchen hohen 

Werth er bei der damals ſo Een Zahl der 


Bei ſeiner erſten Anweſenheit in Kolberg 
eptember 1662 wurde er von den 


Obriſten⸗Haus rechts und links Spalier bildend, 
hr präſentirten und ihn am 29. Sep⸗ 


drei Salven abgaben. 
Nicht minder bei der Erbhuldigung am 4. 
‚und 5. November 1665 bildeten die Bürger⸗ 


Spalier, 25 vor das Rathhaus und leiſteten 
chriebenen Huldigungseid. 
Dieſe 4 Kompagnien wurden bis 1708 bei⸗ 


behalten, wo noch eine fünfte Kompagnie errichtet 
und dem ſo formirten Bürger⸗Bataillon eine noch 


e vorhandene Fahne mit dem königlichen 
menszuge verliehen ward. e 

Im tiefen Frieden mußten täglich 16 bis 24 
„ doch ſchon 1741 ward 


dieſe Wache bis 100 Mann täglich vermehrt, da⸗ 


gegen auf Kammerbefehl geſtattet, daß die Gemeinen 


Ds 


Das Bürger⸗Grenadier⸗Bataillon hatte ſeinen in den Räumen der Stettiner Zentral⸗Ha 
Urſprung in der ſeit Begründung und Befeſti⸗ die erſte derſelben wird bereits 7 Hg den 

| olbergs beſtaundenen Wehrhaftmachung 30. d. Mts., ſtattfinden und wird in elben 

er ſtreitbaren Bürger zu Schutz und Trutz der Abgeordnete ei — Brömel einen Vortrag 
tadt 


6 Urſprünglich mag wohl jeder Mann zur 11. Februar fol a i 
Vertheidigung der Stadt berufen geweſen ſein; Abgeordneten Brömel und Barth in Ausſicht ge⸗ 
Rees mag ſich aber nach der vielfachen Verwendung 


3 Fähnlein und großem Geſchlitz, Rath und Stettin, 
Bornehme an der Spitze“ dem Fürſten Franz Wahlvereins für den \ 
ent egengegen, ſich auch im 30 jährigen Kriege 
3 ren r 


gröblichſten Mißhandlungen ſeiner Gattin hin⸗ 
reißen ließ, ſo daß dieſe wie leblos zuſammenbrach. 
Vielleicht hat Strutz befürchtet, ſeine Frau er⸗ 
ſchlagen zu haben; jedenfalls aber war es die 
Furcht vor der zu erwartenden Strafe, die ihn 
den unſeligen Eutſchluß faſſen ließ, ſeinem Leben 
ein Ende zu machen. 


Zur Wahlbewegung in Pommern. 
Stettin, 27. Januar. Von Seiten des Vor⸗ 


ſtandes des hieſigen Wahlvereins der deutſch⸗ 
freifinnigen Partei iſt beſchloſſen wor⸗ 


— ſunken ſei, 


5 5 gegenges Herrfurth. don Verdy. den, vor dem Wahltage (20. Februar) noch drei 
An die Miniſter des Innern und des Krieges. größere Wahlverſammlungen abzuhalten und zwar j 
en; 


halten. Eine zweite Verſammlung ſoll dann am 
en, zu welcher Vorträge der 
nommen ſind, die letzte Verſammlung wird ſodann 
am Vorabend der Wahl, am 19. Februar, ſtatt⸗ 


Die hiefigen Sozialdemokraten haber 
Stettins“ erlaſſen, welcher geſtern in früher 


Morgenſtunde in den Häuſern in vielen Tauſen⸗ 
den von Exemplaren vertheilt wurde und in 


im Aufftand der Stadt im April 1601 eine dem die Wahl Fritz Herberts empfohlen wird. 


Den Wahlaufruf zeichnet als Verleger „G. Knappe, 
Vorſitzender des ſozialdemokratiſchen 
Wahlkreis Stettin“, als 
Drucker „Fritz Herbert, Stargard“. 


in die See ſprin 


laugſam auf das Feuer ab und erblickten bei 
Tagesanbruch nicht weit von uns ein entmaſtetes 
Schiff, deſſen Manuſchaft uns winkte und ver⸗ 
weiflungsvolle Rufe ausſtieß. Gegen 7 Uhr 

orgens war ich ſo dicht an das Schiff heran 
gekommen, daß ich den Leuten Muth zuſprechen 

ſie bei der 
Zu der 


eit 

wehte ein furchtbarer Sturm, und ein Gt 
hätte ſich nicht einen Moment in der hohen See 
über Waſſer halten können. Unmittelbar darauf 
ſetzte eine ſchwere Schneeböe ein, welche das 
ſchnell ſinkende Schiff unſeren Blicken entzog. 
Der Rumpf des Wracks war während des ganzen 
Tages und der folgenden Nacht nicht zu ſehen, 
jedoch zeigten uns Blaufeuer und aketen zeit⸗ 
weilig die Stelle an, wo die ermattete Mann 
ſchaft des „Shakſpere“ mit den Elementen 
kämpfte. Während der ganzen Nacht blieben wir 
in der Nähe des Schiffes, um beim Nachlaſſen 
des Unwetters ſofort zur Hülfe der 1 
herbeizueilen. Entſetzen ergriff uns, als wir in 
der Nacht die Nothſignale nicht mehr erblickten. 
Schon befürchteten wir, daß das Wrack mit allen 
an Bord befindlichen Perſonen in die Tiefe ge⸗ 
i, da klarte es plötzlich auf, und das 
vermißte Schiff tauchte wieder vor uns auf. Das 
Wrack trieb jetzt faſt mit dem Waſſer in gleicher 
Linie. Die See ging noch fürchterlich hoch, ich 
wußte aber, daß das Leben der Maunſchaft von 
meinem ſchnellen Handeln abhing. Ich ließ eines 
der Boote an Backbord fertig machen und for⸗ 
derte Freiwillige auf, um es zu bemannen. Ein 
jeder Mann meiner Beratung antwortete ſofort 
dem Ruf der Pflicht und Menſchlichkeit. Der 
Offizier Nöll und vier der kräftigſten 


weite r 
Matrosen ſtiegen ins Boot und ſtießen vom Good average Santos per 


Dampfer ab. In Folge der hohen See konnte 
das Fahrzeug nur bis auf 50 Fuß an das ſin⸗ 
kende Schiff herankommen. Darauf warfen die 
Leute auf dem Wrack der Bootsmannſchaft ein 
Tau zu. Ich rief den Schiffbrüchigen b ſie 
ſollten ſich jeder einen Rettungsgürtel umbinden, 
ingen und ſich dann mit Hülfe 
der Verbindungsleine durch die Wellen nach dem 
Boote hinarbeiten. Wegen des Seegangs konnte 
unſer Rettungsboot das erſte Mal nur fünf 
Mann aufnehmen; das Boot machte vier Mal 
mit Glück die gefährliche Fahrt. Ein Mann nach 
dem andern ſprang zunächſt vom Wrack ins Meer 
und ſchwamm dann mit Hülfe der am Schiff 
befeſtigten Leine nach dem Rettungsboot. Auf 
den beiden letzten Fahrten ging eine neue Mann⸗ 
ſchaft Freiwilliger unter dem Befehl des erſten 


Stral ſund. Am Mittwoch, den 22. d. M., Offiziers Hanſon nach dem Wrack ab. Der 
hielt der nationalliberale Verein für Stralfund Oberſteuermann des „Shakſpere“ war der Letzte, 
und Umgegend feine General-Verſammlung ab. welcher das Schiff verließ; er konnte ſich nicht 


Der Vorſitzende gedachte gunächjt in warmen an dem Tau feſthalten, g 
Ver⸗ und von der Kälte erſtarrt waren, und mußte die 


Worten des herben Verluſtes, welchen der 


ein durch den Tod ſeines Vorſtandsmitgliedes ganze Strecke ſchwimmend zurücklegen. 
An⸗ lich gelang es meinen Leuten, ihn bewußtlos ins 
weſenden erhoben ſich zum ehrenden Andenken Boot zu ziehen. 
0 Sodaun wurde der und erſchöpft durch die aus 
Kaſſenbericht für das Vorjahr abgeſtattet und die Strapazen, ſie waren mit 

Wahl des Vorſtandes vollzogen. Daran knüpften bedeckt. Nahezu 


Kaufmann H. Saß erlitten hat, und die 


deſſelben von ihren Sitzen. 


eil feine. Hände wund 
Schließ⸗ 


Die Geretteten waren ſchwach 
eſtandenen Leiden und 
eulen und Wunden 


zwei Monate waren ſie auf dem 


ſich Verhandlungen über die bevorſtehende Reichs- atlantiſchen Ozean umhergetrieben, das Schiff 


tagswahl, für welche bereits in einer früheren hatte am 24. 


kttober Hamburg verlaſſen. Am 


Verſammlung ein Zuſammengehen mit der kon⸗ 17. Dezember wurde das Schiff in einem Sturme 


geln und anderem Zubehör und ſervativen Partei des Wahlkreiſes einſtimmig be⸗ 


ſchloſſen worden war. 


— vv end Sturzſeen beſtändig über das Schiff hin⸗ 


Landwirthſchaftliches. 


Das Haupt Direktorium der pommerſchen ſuch, ihr Schiff flott 


entmaſtet und ſprang am ſelben Tage leck. Vier 
Tage und Nächte im ſchwerſten Orkan und wäh⸗ 


wegbrachen, harrte die brave e mannhaft 


pflegt Mai 194 bez., per Mai⸗Juni 194,50 B. u. G. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 27. Januar. Wetter: Nachts und 
Morgens Sturm und Regen, Mittags ſchön. 
Temperatur — 6° Reaumur. Barometer 27“ 
8”. Wind: W. 

Weizen flau, per 1000 Kilogr. loko 185 
bis 195 bez., per Januar 194 nom., per April⸗ 


s 


per Juni⸗Juli 196——194,50—196 bez. 

Roggen flau, per 1000 Kilogr. loko 170 
bis 175 bez., per Januar 173 nom., per 
April⸗Mai 171,50 —171 bez., per Mai Juni 
171 B., per Juni⸗Juli 172,50 B. u. G. 

Gerſte ſtill, loko 170— 195 bez. 

Hafer feſt, loko pommerſcher 
168 bez. 


158 bis 


Rüböl niedriger, per 100 Kilogr. loko 
o F. bei Kl. 68,00 B., per Januar 66,50 B., 


per April⸗Mai 63,75 B. 

Spiritus ſtill, per 10,000 Ltr. % loko 
o. F. 70er 32,6 G., do. 50er 51,8 bez., per April⸗ 
Mai 70er 32,3 G., per Mai⸗Juni 70er 33,2 
nom., per Juni⸗Juli 70er 33,6 nom., per 
Auguſt⸗September —,—. 

Petroleum loko —,— verſteuert. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 194, 
Roggen 173. 

Berlin, 27. Januar. Weizen per April⸗Mai 
202,25—201,25 Mai⸗Juni 200,50 

Noggen per April⸗Mai 174,50 —173,25 Mk., 
per Mat- Juni 172,25 M. 

Nüböl per Januar 68,00 Mk., per April- 
Mai 63,50 M. 

Spiritus leko 50er 53,00 M., loko 70er 
33,70 Mk., Januar 70er 33,10 Mk., April⸗Mai 
70er 33,60 M. 

Pele April⸗Mai 163,25 M. 

etroleum Januar 25,00 Mk. 
London. Wetter: ſchön. 


7 AAA————— 
Berlin, 27. Januar. Schluf⸗Courſe. 
0 Amſterdam kurz —.— 


Preuß. Conſols 4% 100,50 
do. DO. Paris kurz —.— 
Pomm. Pfandbrieſe 31 % 101,00 | Belgien kurz 


31% 103,10 


Italieniſche Rente 94,60 Bredow. Gement⸗FJabr. 165,50 

Ungar. Goldrente 89,20 Stett. Bule.⸗Act. Lit. B. 150,90 

RNumän. 1881er amort. Steit. Bulc.⸗Priorität. 150,00 
. 98,20 | Neue Dampf⸗Comp. 

Serbiſche 5% Reute 84,10 | (Stettin?) 144,0 

Ruff. II. Orient.⸗Anl. 70,40 Stett.Chamotte⸗Fabr. 

do. Boden⸗Credit 4% 99,80 Adler 0 yenz 376,00 

do, Anl. von 1884 —,— „Union“, Fabrik chem 

do. do. zen. 1880 er Produkte 145,50 

Oeſterr. Banknoten 173,20 . 

Ruf Sanknoreafe 24 Altimo-Kourfe: 

do. do. Ultimo 22,25 Disconto⸗Commandit 260,50 

Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 5% 105,00 | Defterr, Erebit 189,10 
ö. 10) 4% 105,60 Laurahütte 174.75 
do. (110) 4% 100,70] Dortm. Union St.⸗Pr. % 126,70 
do. (100) 4% Oſtpreuß. Südbahn 80,20 

k. Hyp.⸗A.⸗ B. (100) 4% 58,50 Marienburg⸗Mlawka⸗ 

I. Emiſſion 94,80 bahn 57,00 
Petersburg kurz 22356 | Muingerbaba 123,90 
London kurz — — Lombarden 59,60 
London lang —,— [Franzoſen 5 

Tendenz: feſt. 


Berlin, 26. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 23. Januar. 
N Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Berg das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 779,833,000, Zunahme 

= 


19,590,000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 19,614,000, 

unahme 1,087,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10,315,000, 
Abnahme 2,495,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 535,653,000, Ab⸗ 
nahme 28,974,000. 4 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 73,581,000, 

Abnahme 23,355,000. 
6) a an Effekten M. 26,911,000, Zunahme 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 34,774,000, 
Zunahme 116,000. 


Paſſiva. 
8) rn Grundkapital M. 120,000,000 unver: 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 24,435,000 unver⸗ 
ändert 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1,00 9,582,000, 
Die on 43,053,000. 
11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
13,729,000, Zunahme 8,187,000. 
12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 677,000, Abnahme 
144,000. 


25. Januar, Nachmittags 3 Uhr Sia 


30 ne Kaffee. Nachmittagsbericht.) 
Januar 84,00, per 
März 84,00, per Mai 83,50, per September 


83, Behauptet. 


30 Minuten. Zuckermarkt. Ma a 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


per Februar 53,00, per März⸗Juni 53,75, per 
Mai⸗Auguſt 54,10. Rüböl fteigend, per Januar 
81,75, per Februar 81,50, per März⸗Juni 78,25, 
per „Mai Auguſt 70,75. Spiritus ruhig, 
per Januar 34,50, per Februar 35,25, per März⸗ 
April 36,25, per Mai⸗Auguſt 37,50. — Wetter 
Bedeckt. 

Paris, 25. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
775 (Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 28,75. 

eißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Januar 33,10, per Februar 
9250 per März⸗Juni 34,00, per Mai⸗Auguſt 


\ Paris, 25. Januar, Nachmittags. Roh: 


zu cker Schlußbericht) 88% behauptet, loko 
8,75. — Weißer Zucker behauptet, Nr. 
er 100 Kilogramm per Januar 33,10, per 
edner 33,25, per März⸗Juni 34,10, per Mais 
uguſt 34,75. 
Paris, 25. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Beſſer. . n 


> € Kours v. 24. 
3% amortiſirb. Rente 92,25 92,320 
8% Nee 88,02 ¼ 88,07 ½ 
4% Anlei ge 106,77 ¼ 106,85 
Italieniſche 5% Reute 93,70 93,72% 
Oeſterr. Goldrentee la. 
4% ungar. Goldrente ........ 88,06 87,93 
2% Ruſſen de 1880. 94,25 94,30 
4% Ruſſen de 1889 93,65 | 98,70 
4% unifiz. Egypter .......... | 478,12 473,12 
4% Spanier äußere Anleihe...) 725, 72,75 
Couvert. Türken 17,90 17,87½ 
Türkiſche Lodſe . 75,00 75,00 
5% privil. Türk.⸗Obligationen. 485,00 487,75 
Foa de 481,25 481,25 
eee 312,50 312,50 
€ Prioritäten 316,25 | 317,50 
Banque ottomane 535,00 535,00 
„ 35 802,50 810,00 
n d’escompte „russ 520,00 522,50 
Credit ſoncler 1307,50 1308,75 
„ mobiler A00neh 437,50 435,00 
Meridional⸗Aktienn 0, 685,00 
Banamasstanal Aktien .....:.. 77,50 78.75 
A 5% Obligationen 60,50 58,00 
Rio Tinto⸗Attien . | 418,10 415,60 
Suezkaual⸗Aktien 2315,00 2315,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 122/ 122,25 
Beet auf London kurz 205,2½ 25,23½ 
Cheque auf London 25,26 25,25% 
Comptois d' Escompte 161. 631,00 630.00 


London, 25. Januar. 96% Javazucker 
15,00, ruhig. Rübenrohzucker neue Ernte 
11°], ſtetig, Centrifugal Cuba — —. 

Weitere Meldung. Rüben⸗Rohzucker 11/8. 

London, 25. Januar. An der Küſte | 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Stürmiſch. 
Newyork, 25. Januar, Normittags. Pe 


troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Februar 1060½. Weizen per 
Mai 87,50. 


Newyork, 25. Januar, Abends 6 Uhr. 
(Vaarenbericht.) Baumwolle in Newyorf 
11. do. in New⸗Orleans 10%. Raff. Petro 
leum 70% ͤ Abel Zeit in Newyork 7,50 
Gd., do. in Philadelphia 7,50 Gd. Rohes 
Petroleum in Newyork 7,75, do. Pipe line 
Certifikates per Februar 106¾ . Ziemlich feſt. 
Schmalz loko 6,25, do. (Rohe und Brothers) 6,75. 

zucker (Fair refin. Muscovados) 5½¼ ais 
New) 38¼. Rother Winterweizen loto 
Se Kaffee (Fair Rio⸗) 19% Mehl 
2 D. 65 C. Getreidefracht 5,50. Kupfer 
per Februar nominell. Weizen per Januar 


85/6, 55 Februar 85,75, per Mai 87,50. Kaffee 
Rio Nr. 7, low. ordin, per Februar 15,97, per 
April 16,02. 


Nei 25. Januar. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Produkte be⸗ 
trug 9,024,306 Dollars, davon für Stoffe 
3,157,023 Dollars, der Werth der Einfuhr in 
der Vorwoche betrug 8,419,766 Dollars, davon 
für Stoffe 3,689,437 Dollars. 


Schiffs bewegung. 
Ha 25. Januar. Der Poſtdampfer 
hemia“ der burg⸗Amerikaniſchen Packet 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork kom 
ve heute Mittag 12 Uhr anf der Elbe einge: 
roffen. 


Te legraphiſche Depeſchen. 
26. Januar. Die Fulda iſt im 
allen begriffen und nähert ſich ihrem normalen 


Köln, 26. Januar. Der Rheinpegel zeigt 
hier 6,71 Meter, das Waſſer iſt jetzt im Fa Ei 
bei Mannheim beträgt der Stand des Pegels 
5 Meter, bei Mainz 3,62 Meter, bei Trier 


„Bo 


8, 25. Januar, Nachmittags 3 Uhr 440 Meter, bei Koblenz 5,85 Meter. Es herrſcht 
11 Regenwetter. 


26. Januar. Der Prälat Pro 


Würzburg, 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord feſſor Dr. Franz Hettinger iſt heute Nachmittag 


amburg, per Januar 11,80, per 
vs er Mal 12,10, per Juli 12.30. Ruhig. 
Bremen, 25. er a Aktien des Nord- 
deutſchen Yloyp 186,25 G. 
an E Ar: eum u s Bericht ruhig, 
Standard white loko 6,85 
Bremen, 25. Januar. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 271 B. ö 


Wien, 20. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,80 G., 8,82 
B., per Herbſt 8,11 „ 8,3 B. Roggen 

ühſahr 8,33 G., 8,35 B., per Mai⸗Juni 
Mais per Mai⸗Juni 5,41 

„Juli Auguſt 9755 G., 5,59 B. 
e 5 55 7,89 G., 7,01 B., per Herbſi 
’ . 0 0 
11 uhr. Pro⸗ 
loko feſt, per 
Frühjahr 8,38 G., 8,40 B. ver Herbſt 7,74 G. 
7,76 B. Ha je per ehe 
B. Neuer 


5,08 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
1200 — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 25. Januar. Getreide⸗ 


[markt. Weizen per März 204, per Mai 
207. Roggen per März 146—145— 144 bis 
145, per Mai 148—147. 

Amſterdam, 25. Januar. Java⸗Kaf⸗ 


bei den Pumpen aus in dem hoffnungsloſen Ver⸗ 
10 Sch f u halten. Tabltin Piller 


ökonomiſchen Geſellſchaft hat unterm 21. Januar erlag am 16. 9 einem Herzleiden, und 


vereine das Erſuchen gerichtet, in einer ſchleunigſt einer ungeheuren See getroffen wurde, welche 


einzuberufenden Verſammlung die Vereins⸗Mit⸗ den K 
enſo geleiteten und von der Zingel aus glieder aufzufordern: 


a) ſofern ſie nicht bereits durch 
ſchlüſſe gebunden find, den Ankauf von Tho⸗ 


masphosphatmehl für 1890 möglichſt einzu⸗ — Der Chemiker 


ſchränken, — 


reuzmaſt mit einem Theile des großen 
Maſtes über Bord riß, wurde feine Leiche im 
bez. fefte Ab⸗ Meere begraben. Der „Shakſpere“ wurde auf 


verlaſſen.“ 


der alten 
orthington u. Ko. 


54 Grad N. 25 Grad 
Londoner 


Brauereifirma hat am 


b) den ev. benöthigten Bedarf an Thomasphos⸗ Sonnabend die Mitglieder des Laboratoriumklubs 
phatmehl wie an Superphosphat pro 1890 dem mit Bier bewirthet, welches nachweislich 


unterzei hneten Vorſitzenden in der Sitzung hundert Jahre alt war. Es war, wie ber 18 B. 


mündlich (ev. vorher ſchriftlich) anzugeben, um aus den beigefügten Dokumenten hervorging, an⸗ 


durch Vermittelung des Hauptdirektoriums der läßlich der nes \ 
pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft einen Beſitzers der Brauerei in den Kellern mieber- |; „eipemarkt. 


gemeinſchaftlichen Bezug qu. 
möglichſt billigen Preiſen 
Dünger⸗Ringes herbeizuführen. 


üngemittel zu 
außerhalb des 


eburt eines Kindes des damaligen 


elegt und iſt erſt kürzlich aufgefunden worden. 
Der Stoff war ausgezeichnet (?) und mundete 
faſt wie Sherry. 


fee good ordinary 54,75. \ 
am, 25. Januar, Nachmittags, 4 
Uhr. Bancazinn 57,50. 
Antwerpen, 25. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 


treidemarkt. — Weizen ruhig. — 
Roggen ruhig. — Hafer ruhig. erite 
unverändert. 


Antwerpen, 25. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Min. Petroleummarkt, 5 luß⸗ 
bericht.) Rafflnirtes, Type weiß lo 
bez., 16,75 B., per Januar 16 B., 
Februar⸗Mär 


8, 25. Januar, 1 
(Schlußbericht.) We 
träg 
per 
Roggen ruhig, per Januar 1 per 
Augußt 16,50. Mehl behauptet, per Sana 


März | geitorben. 


inf 0 lange, 
ühjahr 5,06 G., Hund 


rag, 26. Januar. Der Klub der deut- 
ſchen Landtagsabgeordneten hat einſtimmig be— 
ſchloſſen, die in den Wiener Konferenzen ge— 
troffenen, in dem Schlußprotokoll vom 19. Ja- 
nuar niedergelegten Vereinbarungen anzunehmen 
und unter der Vorausſetzung ihrer Annahme 
eitens aller in der Konferenz vertreten geweſenen 

eile in den böhmiſchen Landtag wieder ein- 


zutreten. 

26. Januar. Der Präſident der 
Republik, Carnot, unterzeichnete im Miniſter⸗ 
rathe ein Dekret, durch welches dem General 
Logerot, der demnächſt die Altersgrenze erreicht, 


Gy |ie Militärmedaille verliehen wird. 


\ 8, 26. Januar. Der „Figaro“ be⸗ 
richtet über Spaltungen in dem Komitee Re⸗ 
deren Beilegung We 

ür 


Turin, 
ei 
mitta 
Bahnbofe 5 auf dem Wege dahin hatte ſich 
eine 


Ge⸗ worden. 

9 5 2 10. K 1 N ſtimmi 
e, per Januar 24,10, per Februar 24,10, Klu e einſtimmi 
März⸗ Juni 24,25 Mai ⸗Auguſt 24,25. ſchuß, deſſen größte 
W 855 1 Mai⸗ lich iſt, wieder. Auch drei Miniſter befinden ſich 
53,00, unter den Gewählten. 


26. Januar. Der konſeroative 
feinen bisherigen Aus- 
ajorität regierungsfreund⸗ 


nd 


| 


E u EEE LT ao — 


Nur | 
Baar- 
Gewinne. | 


In» J Klassen. 


A ntheil- Loose . I. Klasse 


Ichlossfreiheit-Beld-Lolterie. 


Llehung I. 


Hierzu empfehlen gegen sofortige Baarzahlung Originalloose wie An 


1 Maſchinennähterin auf Jackets und Paletots verl. 
Burſcherſtr. 1, vorn 3 Tr. 


Nur Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf nur gute 
Baar- Hoſen, ſowie ſauber arbeitende Nähterinnen außer dem 
Hauſe bei gutem Lohn und dauernder Beſchäftigung 
Gewinne. verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen im Hauſe 
verlangt Fuhrſtraße 8, 3 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Knaben⸗Gar⸗ 


Klasse 17. März er. 


Haunı- 1 600,000. 2 500, 000. 3 400,00 6x300,000 M. EFF 

ab. 2 200,000. 4 150,000. 1 100,000. 22 50,00% M. e eee 
ru. 2 » S A 255 110 » nd un aſchinennähterinnen in u. außer 
ig 13 x 40.6000 20 * 36.090. 48 x 25,000. 90 * 38,000 E. elc. elc, d. Haufe verl. Bugenhagenfkr. 5, Seitenfl. 3 Tr. 8 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen in u. außer 


: inen. ; 
iheile an solchen, Iieferbar nefort bei Erschelı u ai 


ij „ 0 r Politzerſtr. 84, Keller. 
* : m a u: indermädch., 1 Mädchen von 17 3. ſucht Krautmarkt 3. 
inal-Loose 1. Kine _ z 10. M. 8. SCindermäbch., 1 Mädchen von 17 J fucht Srautmartt 3. 
Or = 8 zu M. 795 M. 1 255 * 101 I Ammen, 1 Hausdiener, Hausknecht für Reſtaurant, ein 
2 * Ba 4 — 


zu 


Preis der Voll-Loose a 


Die Bestellungen der Loose werden der Reihe des Einganges nach berücksichtigt. 
„ Jeder Bestellung, welche nur durch Postanweisung erbitten, sind für jede Liste 20 


Ziehung : 12. 14. Februar er. Originalloose a 3 M. 15 FC. 10 Stck 


Oscar Bräuer & Co.. 


Hörtl! Hört!“ 


67 Pfg. 


kann man für Wehr 
kaun man fü brusne und März zuſammen auf 
die täglich S große Seiten ſtark ericheinenbe 


Berliner 
W.. 23 
Morgen Zeitung 


Zum Zwecke der am 


Grabow a. O. in 6 Bezirke eingetheilt 
u. Bezirk: Alexander⸗ Bau- $ 1 a 
Wahlloral; Nester Bau⸗, Blumen⸗ und Breiteſtraße. 


Wahlvorſteh 


1 Reſtaurati O 35 
alten, fowie bei den &anpbriefträgern abon⸗ en er De 


ren, Die in kurzer Zeit erlangte große Abonnenten⸗ 
zahl von mehr als 


60 Tauſend Nez Mach an eee 
billige und gute Zeitung 


vollkommen befriedigt. Wer fi) das Blatt erft anſehen 

will, verlange eine Probe-Rummer von der „Ex⸗ 

vebition der Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin s . 
Im „Februar beginnt ein neuer intereſſanter Roman von 
E Ad. Streckfuss: 


Wahllokal: Die Brauerei Gießereiſtraße 15. 


Wahllokal: Reſtauration Kienast, Lindenſtraße 6. 


kal: Reſtauration Mietzner, Lindenſtraße 27. 
Wahlberechtigt iſt jeder Deutſche, welcher 
) 25 Jahre alt iſt und weder unter Vormundſchaft 


DN 


nt der Unterhaltungsbeilage 


„iM BOUDOIR‘“ 
erscheint am 1. u. 15. Jeden Monats 
mit zahlreichen Sehnittmustern, 


kolorirten Modebildern ete. 
Abonnementspreis: ganzjährig mit portofreier 
Zusendung l.6 — Mk. 10 = Fre. 18,40, 
halbjührig . 3 — Mk. d Pres. 6,70, viertel- 
jährig fl. 1,50 = Mk. 2,50 — Fres. 3,85. 
Man abonnirt am besten bei der Admini- 
stration: 


direkt mittelst Postanweisung 
ner Wien I., Sehottengasse No. 1, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 

der Schweiz und den Balkanstaaten. 
Probenummern gratis und franko. 


im letzten Jahre bezogen hat. 


Flammenzeichen. 
Ein Mann! Von Hermann 


EEE x 


Pränumeration:- — . Von Theodor Fontane. t 
Einladung. Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
Die Sprung im Glaſe Von A. 


Wiener Allgemeine Zeitung 


mit dem Beiblatt 


N N N 
„Hesterreichischer Lloyd 
8 i einer einzigen 
ne ae Sgeigten 18 Slannen Tepe aid 
eenfeiben weder 1 e bringt, dabei aber 
ta la Nachiteht 25 ac ba re 


ſte Journal Wiens 


änumeratio i 
Bei NSHreiS der Wiener Allgemeinen 


mit portofreier Zuſendung. 
Zeitungs⸗ 


W. Heimburg. 


vierteljährl., in jährl 14 Heften a 50 Pf 


Man abonnirt bei allen 


„Man abonniet bei lei 
be g dung, winiſt ation der Wiener Algemene 


Ser Wiührend der bis 1. 


Fr —— — — 
Ein wahrer Schatz 
| reg ih higenbtich Verirrungen Erkrankte 


Than sselhsthewahrun 


Ease es all. Mit 27 ihn. reis le 
leidet; Taue der an den Folgen ſolcher Laſter 
Wiederhertiane berdanfen demſelben ihre 
Verlags⸗Miagazin au beziehen durch das 
ſowie durch jede Vucbandlun Neumarkt 34, 


(nach ausserhalb 10 Pf. Rückporto mehr). 


6. in Stettin, 
W Kaselow, Se 


NN 


Originalloose: 
4. zu 16 M., Is zu S M. 
Antheile: ½ 21,20 M., 


Annoncen- urean 
William Wilkens, Hamburg, 
2 etablirt 1876. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung don 

u. pAnnoncen" 
tun liebigen in⸗ u. ausländiſchen Zei⸗ 
blätter, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
Zuſt a Nachſchlagebüchern 2. ꝛc. unter 
ſeratabfaſſg der billigsten Bedienung In⸗ 
3 9 ung, Vorſchlag und Bemuſterung 

Deer Blätter bereitwilligit. 


Anth.⸗Volllooſe: ½ 106 M., 45 M., 


Tnen tog 

nentge les veriender Anme 8 

u er, Selllich I S 
M. % ee 

Viele Hundert. er. een 78. 


‚tele Hunder ee 
ſowie eidlich Pe gerichtlich geprüfte Dantichreiben, 
e. 


ete Zeugniſſ /ajährl. A 10.50, monatlich 6 3.50. Statuten verſenden 


1 a > 270 1.35 
M. 21.20 10.60 5.30 2.30 1.3 

Die Erneuerungsbeträge dieser Antheil-Loose sind für alle Klassen dieselben. mE 
1 Um unserer werthen Kundschaft Porto für die wiederholte Erneuerung zu ersparen, empfehle a bei E 
zahlen, für welche wir im Falle eines Gewinnes in den ersten vier Klassen, die im Voraus bezahlte Einlage der folgenden Klassen bei E 


M. 106.— 


Metzer Dombau-Geld- Lotterie. Hauptgewinne: 


30 Mk. ½ Anth. 1¾ Mk. 


Bankgeschäft. Berlin N. 
0 Amt I 7295. Telegramm -Adresse: 


Bekann machung. 


Donnerſtag, den 20. Februar d. Is., von Vormittag 
10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr finden dauernde Beſchäftigung 


vorzunehmenben Wahl eines Reichstags⸗Abgeordneten des Wahlkreiſes Randow—Greifenhagen ift die Stadt 


tion Burgemeister, Breiteſtraße 20. 

II. Bezirk Bure — S Carmesin, Stellvertreter Herr Stadtrath Gass. 
“ 2 3 0 ° = 1 „ © 2 Schi . 

nebſt „täglichem Familienblatt“, bei allen Poſtan⸗ Bel, Naurath e dean 


9 — 
II Aborſteher: Herr Stadtrath Lamprecht, Stellvertreter Herr Stadtrath Fineher- 
„Bezirk: Gießereiſtraße, Langeſtraße 1 bis 15 und 83a und b bis 97. 


Wahlvorſteher: Herr Apotheker Cenuster, Stellvertreter Herr Bauereibeſtzer Wegner. 
IV. Bezirk: Birkenallee, Lindenſtraße 1 bis 11 und 37 bis 53, Münzſtraße. 

Wahlvorſteher: Herr Beigeordneter Senmidt, Stellvertreter Herr Hauptmann a. D. Hamscher. 
V. Bezirk; Brüder: und Grabenſtraße, Grüne Wieſe, Kirchengaſſe, Langeſtraße 16 bis 25a und 74 bis 83, 

Lindenſtraße 13 bis 36, Oſtſtraße, Töpfer's Parkſtraße. 

Wahllokal: Ausmann's Schützenhaus, Lindenſtraße 26. 

Wahlvorſteher: Herr Hoflieferant Koch, Stellvertreter Herr Kunſtgärtner Zimmermann. 
KR ae Frankenſtraße, Heinrichſtraße, Langeſtraße 25b bis 73, Links⸗, Neue, Nordſtr. und am Markt. 


Wahlvorſteher: Herr Stadrath Reding, Stellvertreter Herr Kaufmann Hypke. 
59 ſeinen Wohnſitz in Grabow a. O. hat und in der Wählerliſte verzeichnet ſteht. 
Konkurs oder Fallitzuſtande befindet, noch auch eine öffentliche Armenunterſtützung bezieht oder 
Wir laden hiermit gleichzeitig zur Theilnahme an der Wahl ein. 


Der Magiſtrat. 


Cartenlaube 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Von E. Werner. 


v. Perfall. 
Eine unbedeutende Frau. Von 


Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


Abonnements-Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte N 2273). 


Königl. Preuss. 181. 


Februar er. : 141 
ganze folgende Woche) währenden Hauptziehung gebe ich 2 = mal-Loone 
mit und ohne Rückgabe-Verpflichtung billiget, sowie Antheile ab: 


an dienen Loosen der Schlosstreiheit hat er noch keine Elle, 


noch nich n. Nach * 
Loosehei mir im ae rn zu haben, wie überall. 


all- 


Abnahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäſche u. Waarenpoſten. 


Schloßfreiheit⸗Lotterie. 
J zu 61 M., . zu 32 M., 


'bo 2 M., io 1 M. Die Preiſe folgender Klaſſen find dieſelben. 


1 3 M. Porto und Lifte pro Klaſſe 30 


Roh. Tb. schröder, Ban 


ſchaft, für ihre Mitglieder in der Serie be 
% reits gezogene Staatsanlehenslooſe zu er⸗ 
| N werben, welche bei der folgenden Prämien⸗ 
ziehung unbedingt gewinnen müſſen. 


1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer im Geſammtbetrag von ca. 7 
oa Falle aber fallen auf eine Gefellichafts-Abtheilung ca. 1400 A 


D. Wenger & © 


Mädch. v. 16 Jahr., Landmdch. v-Liebenow, Krautmarkt 3. 
1 anſtändiges Mädchen findet Wohnung bei einer 


7 voll-Loose, für alle fünf Ziehungen gültig und im Voraus zu be- . Wittwe kleine Wollweberſtraße 4, 1 Tr. 
e eee rhebung des Gewinnes zurückvergüten. = = — - 
— 1]; !ıs —532 Aae 5 e. 
53.— 26.50 13.25 6.75 v dt 7 . n 
af 2 fort nuch Erseheinen zum Versandt, 9 08 f 
27 1 0 er 77 (für Einschreiben 20 Pf.) extra beizufügen. u& te (len I e uche. 


50 000 Mk. etc. baar. Männliche. 
10 Stck. 16 Mk. Porto u. Liste 25 Pf. extra. 


Leipzigerstrasse 103. 
Lotteriebräust Berlin. 


AAS R en 

Ein junger anftänd., nücht. Mann ſucht ſogleich oder 
ſpäter Stellung als Arbeiter, am liebſten im Wein⸗ 
oder Biergeſch. Off. u. O R. i. d. Exped., Schulzenſtr. 9. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Wergpflücker 


N ſchäf Roſen zarten 65. 
1 Schneidergeſelle, 1 Maſchinennähterin und 2 Hand- 
nähterinnen werden verlangt Bugenhagenſtr. 16, 1 Tr. 
1 ehrlin der die Schneiderei erlernen will, kann 
05 ſofort oder ſpäter eintreten bei 

Goryinski, Schneidermſtr., Kloſterſtr. 5, v. III l. 

Ein Lehrling, der die Brod⸗ und Kuchenbäckerei er⸗ 
lernen will, kann jof. eintr. J. Wass e, Mönchenſtr.38. 

1 Schneidergeſellen auf hohen Wochenlohn verlangt 
Hohenzollernſtraße 70, Hof 1 Tr. 


Grabow, den 25. Januar 1890. 


Wallſtr. 38, unmittelbar am Sellhausbollwerk, iſt 
eine Wohnung von 2 Stuben, Kabinet, Küche und Zu⸗ 
behör ſogleich zu vermiethen. — Dieſelbe eignet ſich 
auch zum Komtoir. Näheres daſelbſt. 


Wohnungen von 3 und 


nterwie 24 4 Zimmern z. vermieth. 


Näheres im Souterrain bei Neuen feldt. 
F ˙ TREE EEE IN Inn 


Bellevueſtr. 6. Für ärztliche Praxis geeignete Woh⸗ 
nung v. 3—4 St. u. Zub. z. 1. Ap. z. vm. Näh. part. links. 


Frauenstr. 13 mc ge 


im Hinterhauſe Stube, Kabinet, 
miethen. Näheres bei C. & L. Brock. 


Küche nebſt Zubehör zu ver⸗ 
Vita in Stettin — Weſtend 


zum 1. April zu vermiethen. Näh. Falkenwalderſtr. 54. 


Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. 


6 Piecen mit vielem Zubehör, geeignet zum Komptoir 
und Wohnung, zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Nr. 17 im Laden. Daſelbſt Pferdeſtall und 
Raum zur Fabrikanlage. 
Gr. Schanze 10 ſind 3 


Schneidergeſellen 


auf gute Lager⸗Röcke verlangt 
Masche, Bergſtraße 8, v. 4 Tr. 
achtbarer Eltern von außer⸗ 
Ein Sohn halb und mit guter Schul⸗ 
bildung findet in meinem Kolonial⸗Detail⸗Geſchäft zum 
1. April cr. Stellung als Lehrling. 
Stettin. Otto Borgmann. 
1 Tiſchlerlehrling verlangt Pommerensdorferſtr. 17. 


Sehneidergeſellen 


uratel ſteht, noch ſich im gerichtlichen auf gute Lagerarbeit wünſcht 
Eliſabethſtraße 11, Hof 2 Tr. links. 


Tüchtige Schneidergeſellen 
auf Woche verlangt 
C. Wickfeld. Albrechtſtraße 2, H. 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche verlangt 
Reddemann, Bogislavſtr. 17, H. 2 Tr. 
1 Schuhmachergeſelle 
wird ſogleich verlangt 
Züllchow, Stadenſtraße 4. 


LH auf Damen⸗Konfektion kann jof- 
1 Bügler eintreten 
4 II. Haxel, Schulzenſtraße 29. 
| Ein Schreiber 
mit guter Handſchrift (Anfänger) wird ſofort verlangt. 
Rechtsanwalt Wehrmann, Breiteſtraße 5. 


Stub u. Kab. mit reichl. 
oder 


Nr OA S Wohnung von 2 Stuben, 2 Ka: 
Für 24 M. binetten, Küche und Zubehör, 
1 Tr., Laube im Garten, pr. 1. April zu vermiethen 

Neueſteaße 12, unterh. Prinzeßſchloß. 


Kellerwohnun (2 gr. Zimmer, Kammer, 


Küche) zu vermiethen 
Wrangelſtraße 40 

Lindenſtr. 17 u. Bergſtr. 9 ſind Wohn. v. 3 Stb. 
u. Zubeh. für 40, 30, 27 u. 24 % z. 1. April 
zu vermiethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
2 l. Vorderſtub. mit Küchenben. u. Zubeh. an einz. 
Leute zum 1. März zu verm. Preußiſcheſtr. 107, III r. 
1 frdl. Wohn. v. 2 Stub. u. Zubehör iſt Oberwiek 43 3. v. 


Er ̃ ĩÜ¹’—Ü— . nr 
Stuben. 


Cüchtige Abonnentenſa mmler 


verlangt Gieſebrechtſtr. 2, part. r. 


ö 1 Schriſtſetzerlehrling 
wird verlangt bei 
A. Hochstetter, Louiſenſtr. ö. 
Ein Schneidergeſelle, gute Lagerarbeit, auf Stück 
oder Woche wird verlangt Bogislavſtr. 20, part. 
I ler auf Hoſen und Stück werden verlangt 
N Fuhrſtraße 8, 3 Tr 


: 7 auf gute 
Sehneidergeſellen Lagerarbeit 
verlangt G. Meyer, Roſengarten 50, v. 1 Tr. 
4) Schneidergefellen auf Röcke werden verlangt bei 

F. Welz, Grabow d. O. Frankenſtr. 9 a, v. 3 Tr. r. 
Ei Dur Schneidergeiellen nik 
finden dauernde Beſchäftigung (Stück oder Woche). 

G. Vielbaum, Bogislapſtr. 16, 2 Tr. 
A|. Ein Schneidergeſelle ni 
für gute Lagerarbeit wird verlangt 

Roſengarten 3 und 4, 4 Tr. vorn links. 
r re eee 
Weibliche. 


Maſchinen- u. Handnähterinnen 


auf gute Stoffhoſen erhalten bei hohem Stücklohn 
dauernde Beſchäftigung Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. l. 


Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts, freundlich möblirtes 
Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang zu vermiethen. 
Kohlmerkt 8, 2 Tr. find. 1j. Mann frdl. Schlafſt n vorne. 
Wilhelmſt. 14, 1 Tr. I. iſt e. möbl. Zimm. m Mittag z vm. 

Ein junger Mann findet frdl. Schlafſtelle 

Philippſtr. 77, H. p. rechts. 

Eine freundl. Schlafſtelle an einen Herrn zu verm. 

Bugenhagenſtr. 17, Seitenfl. III rechts. 


* * 

Ein gefittetes junges Mädchen 

findet Wohnung bei einer alten Dame 
Albrechtſtraße 3, Hof 2 Tr. 

_Möbl. Zimmer für 10 Mark Pelzerſtraße 2, 1 Tr. 
Ein möbl. Zim. Eliſabethſtr. 6, 2 Tr., Eing. Bismarkftr. 
1 o. M. find: g. Schlafſt. Kirchplatz 5, 9. rechts 3 Tr. 

1 anſtändiger junger Mann findet freundliches Logis 
gr. Domſtr. 18, r. Seitenflügel 2 Treppen rechts. 
Ein j. Mädch. o. Mann f. Schlafſtelle Kloſterhof J, O. p 
1 j. Mann find. frdl. Schlafitelle Reifſchlägerſtr. 14 IV, 
1 anſt. junger Mann oder Mädchen findet Schlaf 
ſtelle mit ſeparatem Eingang Breiteſtr. 6, Hth. 1 Tr. 


Eine möbl. Stube, ſeparater Eingang, ſofort an eine 
anſt. Dame zu verm. Wendt, Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. 
. ̃ . ned ET RER CHE 


Heiberg. 


. DER m. 


od. 28 Halbheften a 25 Pf. 


Lokale ete. 


HNinssen- Lotterie. 


(also diese Woche und die 14 


Ich errichte Ge⸗ 
ſchüftshauſe eine neue 


Werkſtätte für feine Con⸗ 
fection und finden darin 


tuͤchtige Arbeiterinnen 
gut bezahlte und 
dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. 

Custay Feldberg. 


—ů ˙ ¼⁰A³ .ñmE—— ———̃ 

Wallſtraße 38, zwiſchen Sellhaus⸗ und Parnigboll- 
werk, ſind größere Boden, auch dazu paſſende Räumlich⸗ 
keiten zum Comtoir, ſogleich zu vermiethen. Näheres 
e IT. 
Pelzerſtr. 10 iſt ein Keller als Lagerraum zu verm. 

1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 


„ er men vo 
Mieths⸗Geſuche. 


Eine Wohnn — Stuben mit ſeparatem 
Eine Wohnung von 2—3 Stuben mit ſe g 
Eingang wird zum 1. April von ruhigen Miethern ge 
ſucht, aber nicht über 3 Tr. Offerten erbitte unter 
M. S. in der Erbed. d. Bl. Lirchplar 3 


—ñ 


M., ½ 3 M. 


estes Lotterie geschäft, 
9, a begründet 1842. 


der Ausgabe sind die 


Heumarkt 10, 
2 Tr. 


Nähterinnen auf Holen i h ] 
Hoſen in und außer dem Haufe J 
verlangt Frauenſtraße 10, 2 2 — Verliärtfe. 


Junge Mädchen, die das Hoſemüäben erlernen wollen, 
können ſich melden Frauenſtraße 10, 2 Treppen. 
1 Aufwärterin w. verl Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr 
Tüchtige Weſtennähterinnen außer dem Haufe verlangt 

Baumſtraße 5, 2 Treppen links. 


Geübte Handnähterinnen 


a. Hoſen werd. vl. gr. Wollweberſtr. 20—21, v. IV. r 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen m 
auf gute Stoffhoſen bei hohem Stücklohn in u. a. d. 

Haufe verlangt gr. Wollweberſtr. 22, H. 1 Tr. 
Geübte Handnähterinnen 
auf Jackets erhalten dauernde Beſchäftigung 
Falkenwalderſtraße 23, parterre rechts. 
Tüchtige Hoſennähterinnen in und außer! dem Haufe 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe werden 
verlangt gr. Wollweberſtr. 20/21 v. 3 Tr. r. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt Eliſabethſtr. 11, Hof 1 Tr. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden 
verlangt. Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 


Emil Ahorn, 
Stettin-Grünhof, Dölikerftr.57-)8 


Aelteſtes und größtes Lager von 


5 
MEINSEEN 
Srabdenkmil: 
in Pommern. 1. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, 
Urnendenkmälern, Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwar⸗ 
zem und rothem ſchwed. Granit, den gangbarſten 
Syeniten und Marmorarten. 


Guß⸗ und ſehmiedeeiſerne 
Grabgitter u 


liefere bei billigſter Berechnung. 


und 1 Medium⸗Maſchine verkauft 
Borek, Mönchenbrückſtraße 9 part- 


Die folgenden Klaſſeu zu Orig. Preiſen. 


, 9 M, Io 5 M., 


% 25 M., % 12½ M., e 7½ M., 


kgeſchäft. 


macht ſich die bayriſche Serienloos-Geſell 


Jeden Monat eine Prämienziehung. Im Jahre 
9 . zur Vertheilung, im 
Jahresbeitrag A 42.—, 


2 Singer⸗ 


ie, in München, Heuſtraße 13. billig 
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Stettin. en 30-31. 


Lager, Meter von 30 Pfg. 
Qualitäten. 


Gardinen. 


Fabrik preisen, 


Wäsche 


in allen dreiste am s Lager. 


leide sstofle 


2 als in ſogenannten Inventur⸗Ausverkäufen, 


Apotheker Senekenberg’s 


Migräne-Pastillen 


CH (kein eng 3 * * rin, Phenacetin, Rha- 
barber, Calm inde. wirksamer als pures Anti- 
pyrin. — Jede Migräne it — "wird ach Genuss von 3—5 Pastillen 
schnell und dauernd beseitigt. — Elegante Verpackung, um überallhin wie eine 
nn mitzunehmen. — Preis Mk. 1,50 mit G N (billiger 
s die Arzneitaxe.) Zu haben nur in den Apotheken. 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots : 


Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, 


Falls irgendwo nicht vorräthig, 


Stettin, Schuhſtr. 27—2 


Prak Heer Neuheit! 


Muster geschützt! 


Neue ſtylvolle Muſter in großer Auswahl am 


Ich habe dieſem Artikel meine ganz beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt und 
übernehme die Garantie für Haltbarkeit der Gardinen derartig, daß ich jede 
Gardine, ſelbſt ſolche für 30 Pfg. das Meter, zurücknehme, falls ſolche 
ſich nach der erſten Wäſche nicht als haltbar erweiſt. 


Inlettes, Züchen, Dowlas, Hemdentuche, Leinen, Hand- 
tücher, Tiſchtücher, Bedecke, Parchende, Flanelle 


in nur guten bewährten Qualitäten zu 


weil directer Bezug und Umgehung des Iwiſchenhandels. 


für Mädchen, Knaben, Herren und Damen in jedem Genre bei nur guter Arbeit 


von 30 Pfg. = Meter an bis zu den feinſten Qualitäten, bedeutend billiger 


M. Schiller. 


Heumarkt 1, Ecke Reifſchlägerſtraße. 


a Cir. 


Muster geschützt! 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 
für j 9 ** Fr 1 Briefbeschwerer ich, as 
erspart jede Brie mmer, Jeden Briefbeschwerer 


Probe- Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto. 


. Sund -. Berlin S., Brandenburgstr. 5 


g Vollständige Geschäfts- Aufgabe 


Der Ausverkauf wird fortgeſetzt, das Waarenlager bietet noch eine reiche 

J Auswahl modernster Höbelstoife. Plüsehe, Cretonnes. 

r hervorragend ſchöner Gardinen und Stores, ni 
orientalischer Portieren, Teppiche jeder Art, Tischdecken, alt- 
deutscher becken, Divandeeken, Portierenketten, Stangen. 
| S alideutscher Nägel, Löwenköpfe, Gobelin- u. Plüschborduren, 
seidner Plüsches, Friesen ete., ſowie in Gardinenhaltern, Pon- 
ö pons. Quasten, Ball- und Fantasiefranzes, Sehnuren, Alles. was 
auf dieſem Gebiete exiſtirt. 


Kein 1 nveniur- Ausverkauf 


bietet jemals Gelegenheit, gute Waaren 80 billig zu kaufen. 


3 nung dee Wilhelm Elkan Große For 


D. Jassmann. 


14 Reifſchlägerſtraße 11, empfiehlt: 
Hemdentuche / breit in guter Waare Meter 
Dowlas ¼ breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 
a 9 N 6,00, 7,00 und 7,50. 


Ren fore, Bezügenbreite 


Meter 75 Pfg. 
Dowlas, Lakenbreite Meter 90 Pfg. 
(1 Laken 1 M. 80 Dig. } 


Dammaſt⸗ Handtücher 3/4 E. breit, 2 E. lang, Dtz. 15 M. 


Da menhemden, ſauber 9 ſchwerem 1 M. 25 Pfg. 
do. mit Be ſatz 1 M. 30 Pfg 


Neue Muſter in Inletten u. Drilliehen (Bettbreite) in beiten 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 


ſte Preiſe. 


empfehlen billigſt EL Schuppen 


30 Pfg. 
37 Pfg. 
| 


Ber 


von seiden-, 


an bis zu den hochfeinſten 


empfiehlt 


Otto Rütz. N AR 
| Comtoir u. Lager: 
Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, 


empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
we Preiſen. 
Schicke auch einzelne Zentner ins Haus. 


Überschlesische dle 


a Ctr. frei Haus 1,05 Mk 


Braunkohlen | 
90 Pf., dreifach geſiebte 
Nußkohlen a Ctr. 1,05 Mk. 
Briquets a 1000: 8 Mk., 
trockenen Ehrenthaler Streich: 
torf, Buchen⸗Kloben⸗Holz 
n m8 Mk., 

Eſehene Stammknüppel, 
ſonſt alle Sorten Brennhölzer zu den 
billigſten Preiſen. 

F. Rieck, Frauenthor. 


Trockenen 
Anklamer Stadt moortorf 


W. Stange & Co. 


2 Silberwieſe. 


Zu haben in Stettin bei: Theodor Pee, 
Breiteſtr. 60, Heyl & Menke, Kohlmarkt 8, 

Erich Richter, Breiteſtr. 64, Max Schütze. 
kl. Domſtr. 20, WIIn. Moritz, Moltkeſtr. 1, 
Kräusslich & Müller, Königsthor, Herm. 
Labs; Frauenſtr. 32 und Adolf Reissmüller, 
Falkenwalderſtr. 17. 


Für Arbeiter! 


Zu Fabrikpreiſen h 
ſehr ſchwere 


Engl. Lederhoſen, Kan: "ein 


3 4 75, in anderen Geſchäften 5 % 50, 
Parchendhemden Stck. von 1 % an. 


Max Hirsch, 


6 Reifſchlägerſtr. 6, 
im Haufe der Pelican⸗ Apotheke. 


Eifen-Bandlung, Haus: 


und 


Küchenmagazin 


en-gros en-detail 


Johs. Quodbach, 


7 Mönchenftr. 7. 


Confection etc. etc. 
beginnt am — —.— den 3. ———— 


Ausverkauf 
Mode- und Manufaktur - Waaren, 


20 7 Selen . 


Roßmarktſtraße 18. 


Gegründet 1872. 


np er N R 7 77 N * 
Größtes Lager von Nähmaſchinen 
« 
aller Syſteme 
für Gewerbetreibende und für den Familien 
. zu Original-Fabrikpreiſen. 


Neu. 
Deutsche Rundschifleh.n-\äh- 
maschine, 


Deutſches Neichspatent 43097. 

Diejelbe ſteht unübertroffen da in Dauerhaftigkeit, e 
Leiſtungsfäbigkeit (bei Dampfbetrieb bis 2000 Stiche pro & 
Minute), leichtem und geräuſchloſem Gang. a 
Der Mleinserfauf för Pommern iſt mir 

f für dieſe Maſchinen übertragen und ſind ſolchef 55 
nur in meinem Geſchäft zu haben. 8 


E. Reparatur Werkſtatt im Haufe. 


En gros En detail. 


numme t und Seidenst fre 
jeder Art, grosse Auswahl von sehwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffen. Spezialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Seiden. 
und Sammet- Manufaktur von M. m. Catz in Crefeld. Muster franko. 


egen Todesfall 


Möbel- und Polster © 
waaren- Magazin gänzlich au und ele ff 
dasselbe hermil zum Ausverkauf. 5 
Um schleunigst 
zu räumen, verkaufe ich zu jedem 
amnebhbmbaren Gebot! 
Grossartige Auswahl 


noch in allen Arten Möbeln und Polsterwaaren, sowie © 
Stoffen, Portieren, Störes etc. 


Allergünstigste Gelegenheit 


zum Einkauf von Möbeln in nır allerbesten solidesten 9 
Arbeiten. 2 


Für die Güte der Sachen leiste nach a 
wie vor Garantie. 5 


Möbel-Magazin 


Louis Hirsch. 
Schulzensir. 36. 


löse mein 


Ein 8 ; 
0 1 0 1 1 
* © mur 1 Da 
re 
erzeugt durch 
Paul 
Bene Original- es Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret, auch gegen Nucl 
nahme, Per Dose 2.50 M. u haben in Stettin bei Theodor per. 
19 Breitestrasse 60 und Gr, ee — 1. 4 K 
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Papaya 
Fleisch- 


— > 
Goldene Medaille: 


Ehrendiplom mit Feat 7 


Nahrungsmittel - Ausstellung 1 Weltausste 5 0 ung 
Köln 1889. Paris 188! 
8 23 Ehrendipliom® A Medalle n. 
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u M. iioppe, Tiſchlermeiſter, Sade 


Werkſtatt für 


Ba und Laden⸗Ginrichtungen. 


Gegründet 1878. 


